
   
  R

eg
el

ze
ic

hn
un

g 
au

s 
U

pd
at

e 
8/

20
23

 d
es

 T
BA

-V
or

sp
an

ns
 z

um
 L

ei
st

un
gs

bu
ch

 A
us

ga
be

 8
/2

02
3



   
  R

eg
el

ze
ic

hn
un

g 
au

s 
U

pd
at

e 
8/

20
23

 d
es

 T
BA

-V
or

sp
an

ns
 z

um
 L

ei
st

un
gs

bu
ch

 A
us

ga
be

 8
/2

02
3



   
  R

eg
el

ze
ic

hn
un

g 
au

s 
U

pd
at

e 
8/

20
23

 d
es

 T
BA

-V
or

sp
an

ns
 z

um
 L

ei
st

un
gs

bu
ch

 A
us

ga
be

 8
/2

02
3



   
  R

eg
el

ze
ic

hn
un

g 
au

s 
U

pd
at

e 
8/

20
23

 d
es

 T
BA

-V
or

sp
an

ns
 z

um
 L

ei
st

un
gs

bu
ch

 A
us

ga
be

 8
/2

02
3



   
  R

eg
el

ze
ic

hn
un

g 
au

s 
U

pd
at

e 
8/

20
23

 d
es

 T
BA

-V
or

sp
an

ns
 z

um
 L

ei
st

un
gs

bu
ch

 A
us

ga
be

 8
/2

02
3



   
  R

eg
el

ze
ic

hn
un

g 
au

s 
U

pd
at

e 
8/

20
23

 d
es

 T
BA

-V
or

sp
an

ns
 z

um
 L

ei
st

un
gs

bu
ch

 A
us

ga
be

 8
/2

02
3



   
  R

eg
el

ze
ic

hn
un

g 
au

s 
U

pd
at

e 
8/

20
23

 d
es

 T
BA

-V
or

sp
an

ns
 z

um
 L

ei
st

un
gs

bu
ch

 A
us

ga
be

 8
/2

02
3



   
  R

eg
el

ze
ic

hn
un

g 
au

s 
U

pd
at

e 
8/

20
23

 d
es

 T
BA

-V
or

sp
an

ns
 z

um
 L

ei
st

un
gs

bu
ch

 A
us

ga
be

 8
/2

02
3



Belastungsklasse Bk 100
B (Mio.) > 32
Hauptverkehrsstraße

Belastungsklasse Bk 32
B (Mio.) >10-32
Hauptverkehrsstraße
Verbindungsstraße
Industrie- und Gewerbestraße

Belastungsklasse Bk 10
B (Mio.) >3,2-10
Hauptverkehrsstraße
Verbindungsstraße
Industrie- und Gewerbestraße

Belastungsklasse Bk 3,2
B (Mio.) >1,8-3,2
Industrie- und Gewerbestraße
Geschäftsstraße
(schwerer Ladeverkehr)
Sammel- und Quartierstraße

Erdplanum

Asphaltdeckschicht
Asphaltbinderschicht

Asphalttragschicht

Frostschutzschicht

≥2
6

22
8

4
≥6

0
Belastungsklasse Bk 1,8
B (Mio.) >1,0-1,8
Gewerbestraße
Geschäftsstraße
(Ladeverkehr)
Sammel- und Quartierstraße

Belastungsklasse Bk 1,0
B (Mio.) >0,3-1,0
Sammel- und Quartierstraße
Wohnstraße

Hinweise:
- Bei bindigen Böden sind ggf. besondere
  Maßnahmen gem. ZTV-E zur Verbesserung
  der Tragfähigkeit erforderlich (z. B.
  Geotextil, Bodenverbesserung etc.).
- Asphaltbeton und Splittmastix
  innerstädtisch mit 1,0 kg/m² Splitt 1/3
  (an Steilstrecken mit 2,0 kg/m² Splitt 2/5)
  abstreuen.
- Kreisverkehrsflächen sind mit der
  nächsthöheren Belastungsklasse gegenüber
  dem höchstbelasteten Fahrstreifen
  vorzusehen.
- Die Gesamtstärke des frostsicheren
  Oberbaus ist erforderlichenfalls gemäß
  RStO 2012 auf die örtliche Situation
  anzupassen.
- Bei Unterhaltungsmaßnahmen erfordert
  die Wahl des Fahrbahnoberbaus eine
  Einzelfallbetrachtung unter Berücksichtigung
  der Bestandssituation.

SMA 11 S
AC 16 BS

AC 32 TS

FSS 0/45

45 MPa

120 MPa

≥3
0

18
8

4
≥6

0

SMA 11 S
AC 16 BS

AC 32 TS

FSS 0/45

45 MPa

120 MPa

≥3
4

14
8

4
≥6

0

AC 11 DS
AC 16 BS
AC 32 TS

FSS 0/45

45 MPa

120 MPa

Erdplanum

Asphaltdeckschicht
Asphaltbinderschicht
Asphalttragschicht

Frostschutzschicht ≥3
3

12
6

4
≥5

5

AC 11 DS
AC 16 BS
AC 32 TS

FSS 0/45

45 MPa

120 MPa

≥3
5

16
4

≥5
5

AC 11 DS

AC 32 TS

FSS 0/45

45 MPa

120 MPa

≥3
7

14
4

≥5
5

AC 11 DS
AC 32 TS

FSS 0/45

45 MPa

120 MPa

Belastungsklasse Bk 0,3
B (Mio.) <0,3
Wohnstraße
Wohnweg
Abstellfläche Pkw

Erdplanum

Asphaltdeckschicht
Asphalttragschicht

Frostschutzschicht

≥3
1

10
4

≥4
5

AC 11 DS*

AC 32 TS

FSS 0/45

45 MPa

100 MPa

B = dimensionierungsrelevanten
    Beanspruchungen äquivalenter
 10-t-Achsübergänge in Millionen

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

alle Maßangaben sind in cm angegeben

Asphaltbauweisen von Fahrbahnen
gemäß RStO 2012 für den Neubau von Verkehrsflächen

11/2021

R03.20.01

 sofern die Bauweise in Gehwegüberfahrten verwendet
 werden soll, ist für die Mischgutsorte der Asphaltdeckschicht
 die für den Gehweg verwendete Mischgutsorte vorzusehen.

*
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Pflaster

Frostschutzschicht FSS 0/45

45 MPa

120 MPa

Hartgesteinsplitt 0/8

≥5
5

≥2
7

14
4

≥1
0

Tragschicht PA 22T WDA

Erdplanum

FSS 0/45

45 MPa

120 MPa ≥5
5

≥2
1

20
4

≥1
0

DBT
≥20 N/mm²

bis Belastungsklasse Bk 3,2
B (Mio.) 1,0-3,2
mit wasserdurchlässiger
Asphalttragschicht

bis Belastungsklasse Bk 3,2
B (Mio.) 1,0-3,2
mit Dränbetontragschicht
(Vorzugsvariante)

FSS 0/45
45 MPa

120 MPa

≥5
5

≥1
6

25
4

≥1
0

bis Belastungsklasse Bk 3,2
B (Mio.) 1,0-3,2
mit Schottertragschicht

STS 0/45

180 MPa

!

B = dimensionierungsrelevanten Beanspruchungen
äquivalenter 10-t- Achsübergänge in Millionen

Regeldetail Pflasterfuge/Bettung:

!

Fugenmaterial:
Hartgesteinsplitt 0/3 (kalkfrei)

Hinweise:
- Kreuzfugen und durchgehende Längsfugen
  sind nicht zulässig.
- Bei Verkehrsflächen mit hohen Scher-
  beanspruchungen (Steigungen, Knotenpunkt-
  bereiche) sind Verbundpflastersteine und/oder
  Verbände mit hohem Widerstand gegen
  Verkippung vorzusehen.
- Plattenbeläge (Verhältnis Gesamtlänge zu Dicke
  > 4) sollen nur auf Flächen ohne Kfz-Verkehr
  Verwendung finden.
- Die Gesamtstärke des frostsicheren Oberbaus
  ist erforderlichenfalls gemäß RStO 2012 auf
  die örtliche Situation anzupassen.
- FSS und STS 0/45 mit Infiltrationsbeiwert
  

k

i

 ≥ 1x10-5 m/s,
-   Ungleichförmigkeitszahl CU >= 13 (D60/D10)

Bettung:
Hartgesteinsplitt 0/8 (kalkfrei)

Pflaster

Frostschutzschicht FSS 0/45
45 MPa

100 MPa

Hartgesteinsplitt 0/8

≥4
5

≥2
3

10
4

8

Tragschicht PA 22T WDA

Erdplanum FSS 0/45
45 MPa

100 MPa ≥4
5

≥1
8

15
4

8
DBT
≥20 N/mm²

bis Belastungsklasse Bk 0,3
B (Mio.) 0,3
mit wasserdurchlässiger
Asphalttragschicht

bis Belastungsklasse Bk 0,3
B (Mio.) 0,3
mit Dränbetontragschicht
(Vorzugsvariante)

120 MPa ≥4
5

≥1
8

15
4

8

bis Belastungsklasse Bk 0,3
B (Mio.) 0,3
mit Schottertragschicht

STS 0/45

120 MPa

!!

Anwendung für
Verkehrsflächen
Bk 1,0-3,2

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

Pflasterbauweisen von Fahrbahnen
gemäß RStO 2012 für den Neubau von Verkehrsflächen

04/2023

R03.20.02

alle Maßangaben sind in cm angegeben

FSS 0/45
45 MPa

Anwendung für
Verkehrsflächen
Bk 0,3

<12 cm Steindicke, Fugenbreite 4 mm
≥12 cm Steindicke, Fugenbreite 6 mm
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Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

alle Maßangaben sind in cm angegeben

Bauweisen von Gehwegen

04/2023

R03.20.03

≥3
0

≥1
9

3
≥8

Asphalt Gehweg
(Für stärker belastete Grundstückszu- und Überfahrten ist
der Regelquerschnitt für die
Bk 0,3 nach R.03.20.01 zu wählen)

Erdplanum

Asphaltdeckschicht
Asphalttragschicht

Frostschutzschicht ≥1
9

8
3

≥3
0

AC 8 DL
AC 22 TL

FSS 0/45

Pflaster/Platten gebunden in
Gehwegen
(nur noch im Ausnahmefall anzuwenden!)

Pflaster/Platten

Splitt-Zement-Gemisch

Drainbetontragschicht
DBT

Regeldetail Pflasterfuge/Bettung:

Fugenmaterial bei ungebundener Bauweise:
Hartgesteinsplitt in Abhängigkeit von der Fugenbreite gemäß ZTV Pflaster
Nach Fertigstellung Fuge mit Brechsand 0/2 verschlämmen
(ausgenommen Sicker- und Sickerfugenpflaster)

Bettungsmaterial bei ungebundener Bauweise:
Hartgesteinsplitt gemäß ZTV Pflaster
Die Filterstabilität zwischen Bettungsmaterial und Fugenmaterial muss gewährleistet sein!

Bettungsmaterial bei gebundener Bauweise:
Splitt-Zement-Gemisch mit 200 kg bis 300 kg Zement/m³

Fugenbreite:

≥3
0

≥1
9

3
≥8

Pflaster/Platten
ungebunden Gehweg
(Für stärker belastete Grundstückszu- und Überfahrten sowie
Parkierungsflächen ist der Regelquerschnitt für die Bk 3,2
nach R.03.20.02 zu wählen)

Pflaster/Platten

Hartgesteinsplitt 0/5 oder 2/5

Erdplanum

Erdplanum

Hinweise:

- STS 2/45 gemäß ETV-Stadt
- Für die Asphaltbauweise von Gehwegen kann für Asphaltdeckschichten im Handeinbau ein
  Asphaltbeton AC 5 DL zur Ausführung kommen.

<12 cm Steindicke, Fugenbreite 4 mm
≥12 cm Steindicke, Fugenbreite 6 mm

STS 2/45 ≥3
0

≥1
9

3
≥8Sickerpflaster

Hartgesteinsplitt 2/5

Schottertragschicht
Erdplanum

Sickerpflaster in Gehweg
(Für stärker belastete Grundstückszu- und Überfahrten,
Parkierungsflächen sowie planmäßig befahrene Gehwege
ist der Regelquerschnitt Sickerpflaster/Sickerfugenpflaster
für die Bk 0,3 nach R.03.20.04 zu wählen)

Fugenmaterial bei Sickerpflaster Gehweg:
Hartgesteinsplitt Körnung 1/3 mm kalkfrei
Schlagzertrümmerungswert mindestens SZ 18

Fugenmaterial bei gebundener Bauweise:
Splitt-Zement-Gemisch mit 200 kg bis 300 kg Zement/m³

Bettungsmaterial bei Sickerpflaster Gehweg:
Hartgesteinsplitt Körnung 2/5 mm kalkfrei
Schlagzertrümmerungswert mindestens SZ 18

Frostschutzschicht FSS 0/45 oder
Schottertragschicht STS 2/45
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Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

alle Maßangaben sind in cm angegeben

Bauweisen für Sickerpflaster,
Rasenpflaster und offene Bauweise R03.20.04

04/2023

FSS 0/45

≥3
0

≥2
5-

27
3-

5

Offene Bauweise
Gehweg/Radweg

Brechsand/Muschelkalk-
Splitt 0/11, Einwalzen von
Kalksteingrus und Sand

Frostschutzschicht
Erdplanum

15
12
-1
6Pflaster mit seitl.

Verbundnocken

Erdplanum

Rasenpflaster
Parkierungsflächen und Überfahrten

10

Sand-Splitt-Schottergemisch 0/32
45 MPa

Schottergemisch 45/56 Verfüllung der Tragschicht mit einem
Humus-Splitt-Gemisch:
70% Splitt 1/3
20% bodenbildende Tonmineralien
10% Rohhumus

Verfüllung der Fugen mit
einem Humus-Splitt-Gemisch (s. u.)

Sickerpflaster/Sickerfugenpflaster
bis Belastungsklasse Bk 0,3
B (Mio.) <0,3

Erdplanum

Pflaster Verfüllen der Fuge mit
Hartgesteinsplitt, kalkfrei ohne Nullanteile:
<12 cm Steindicke, Fugenbreite 4 mm: Splitt 1/3
≥12 cm Steindicke, Fugenbreite 6 mm: Splitt 1/4

* Alternativ ist die Ausführung mit einer Dränbetontragschicht analog zur Ausführung der Bk 0,3
gemäß R 03.20.02 möglich.

B = dimensionierungsrelevanten Beanspruchungen äquivalenter 10-t- Achsübergänge in Millionen

Hartgesteinsplitt 2/8

≥3
7

STS 2/45

45 MPa

100 MPa ≥4
5

≥2
3

10
4

8

PA 22T WDA

Anwendung für
Verkehrsflächen
Bk 0,3

Drainasphaltragschicht*

Schottertragschicht

Hinweise zur Bauweise Sickerpflaster/Sickerfugenpflaster:

-  STS 2/45 gemäß ETV-Stadt
- Kreuzfugen und durchgehende Längsfugen sind nicht zulässig.
- Bei Verkehrsflächen mit hohen Scherbeanspruchungen (Steigungen, Knotenpunktbereiche)
  sind Verbundpflastersteine und/oder Verbände mit hohem Widerstand gegen Verkippung vorzusehen.
- Die Gesamtstärke des frostsicheren Oberbaus ist erforderlichenfalls gemäß RStO 2012 auf
  die örtliche Situation anzupassen.
- Detail Ausführung Bettung und Fugen ist R03.20.03 zu entnehmen
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R03.20.05
04/2023Stand:

RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

alle Maßangaben sind in mm angegeben

Bauweisen von Bordsteinen aus Beton
und Naturstein

Breite bR1
5

h

b

15
0

30

Bordsteine aus Beton
gemäß DIN EN 1340

Hochbordstein
Form H

Form
180

Höhe h

H
150
180

150

300

250

250
300

Rundbordstein
Form R

R5
0

h

b

75

Form Breite b Höhe h

R 180
150

220
220

Flachbordstein
Form F

h

b

70

100

Form Breite b Höhe h
F 200 200

Form Breite b Höhe h

T
100
100
80
80

300
250
250
200

h

b

Tiefbordstein
Form T

Bordsteine aus Naturstein
gemäß DIN 482

Bordstein aus Naturstein mit Anlauf
Form A

Breite b

A
4

300

h
20

b

15
0

20

30 optional:
Herstellen einer Fase

Oberfläche bearbeitet

Oberfläche gespalten
(unbearbeitet, spaltraue
Oberfläche

Form Höhe hGröße Länge l
1
2
3

5

300

300

180
180
150
150

250
250

250

800 bis
1.500

Bordstein aus Naturstein ohne Anlauf
Form B

b

h 60

Form Breite b Höhe h
B 6 500 bis

1.500

Fundamentausführung

15
0

optional:
Herstellen einer Fase

Oberfläche bearbeitet

Oberfläche gespalten
(unbearbeitet, spaltraue
Oberfläche

Länge lGröße
140
120

250 bis
280

OK Gehweg
X**

Y*

Z*
**

≥1
50≥15

0

OK Fahrbahn

~1:1

C 25/30
Neigung des
Erdplanums
≥ 2,5% zur
Planumsdränage

Die Höhe Y der Rückenstütze beträgt 2/3 der Höhe der
Einfassung. Bei angrenzenden Flächenbefestigungen richtet
sie sich nach der Dicke der Flächenbefestigung

bei befahrenen Flächen X=150±20 mm
bei nicht befahrenen Flächen X=80±20 mm
Die Oberfläche ist nach außen abzuschrägen

*

**

Hinweise:
- Sofern der rechtsverbindliche Bebauungsplan keine
  Festsetzung nach §9 (1) 26 Baugesetzbuch enthält
  (Einlegen von Böschungen usw.), darf der
  Hinterbeton nicht ohne Einwilligung des Eigentümers
  auf privatem Gelände eingebracht werden.
- Die Rückenstütze der Fundamente ist gemäß DIN
  18318 in Schalung herzustellen.
- Der Beton für Fundament und Rückenstütze ist zu
  verdichten.

bei befahrenen Flächen Z≥200 mm
bei nicht befahrenen Flächen Z≥80 mm

***

   
  R

eg
el

ze
ic

hn
un

g 
au

s 
U

pd
at

e 
8/

20
23

 d
es

 T
BA

-V
or

sp
an

ns
 z

um
 L

ei
st

un
gs

bu
ch

 A
us

ga
be

 8
/2

02
3



alle Maßangaben sind in cm angegeben

h=3 cm
h=14 cmh=18 cmh=18 cm

h=18 cm, für den gesamten
Haltestellenbereich

Grundelement Rampenstein

beidseitig des Haltestellen-
bereichs als Übergangselement
von h=18 cm auf h=14 cm

Trägerplatten

Anwendung gemäß Regelzeichnungen Bushaltestellen.

Achtung: bei Anschlusshöhen h≥12 cm soll die
Standardausführung verwendet werden, bei Anschlusshöhen
von 3 bis <12 cm die flache Ausführung!

Übersicht der Systemelemente

Grundelement bzw. Rampenstein

67

20

32 5 30

57

Fahrbahnoberbau
gemäß RStO
mind. Bk 3,2

Gehwegoberbau Asphalt/Platten
nach Erfordernis

3

Neigung Erdplanum
≥ 2,5% zum
Planumstiefpunkt

120 MPa

≥15

dauerelastische Raumfuge

39
18

45 MPa

100 MPa
≥1
5

20

90

45 MPa

100 MPa

14
-1
2

20

Fahrbahnoberbau
gemäß RStO
mind. Bk 3,2

Gehwegoberbau Asphalt/Platten
nach Erfordernis

3

Neigung Erdplanum
≥ 2,5% zum
Planumstiefpunkt

Trägerplatte

Fundamentbalken aus Beton C 30/37,
das Bauteil ist geschalt herzustellen!

120 MPa

Verfüllung des Spalts (2,5 cm bis 3,5 cm) mit
hochfließfähigem, mineralischem
Combibordkleber, vollflächig durch Untergießen

2
18

2

66,4

Betonhochbord Form H (18/30 bzw. 25) DIN 1340
oder Granitbordstein A3 (18/30) DIN 482
DIN-Bordsteine müssen vor Ort auf das
passende Maß in ihrer Höhe gekürzt werden!

Fuge mit Vergusskleber verfüllen

≥1
5

≥15

1-
2

flache Ausführung für
Bordsteinhöhen 3 bis <12 cm

Standard Ausführung für
Bordsteinhöhen ≥12 bis 14 cm

11
20

26,4 18

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

Combibord System Stuttgart
Bauweisen und Übersicht der Systemelemente

04/2023

R03.20.07/01

Hinweise:
- Die Rückenstütze der Fundamente ist gemäß DIN 18318 in Schalung herzustellen.
- Der Beton für Fundament und Rückenstütze ist zu verdichten.

Combibord Standardstein

Fundament aus Beton C 30/37,
Abmessung gem. DIN 18318
bzw. gem. Einbauanleitung des Herstellers

Hinweis:
In dieser Regelzeichnung ist die
Fundamentausführung mit Betontragbalken
und Combibordkleber dargestellt. Der
Fundamentausbau variiert je nach Hersteller.
Maßgebend sind die Vorgaben der
Einbauanleitung des Herstellers!
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Grundelement mit integrierter Schlitzrinne

67

20

32 5 30

57

Fahrbahnoberbau
gemäß RStO
mind. Bk 3,2

Gehwegoberbau Asphalt/Platten
nach Erfordernis

Neigung Erdplanum
≥ 2,5% zum
Planumstiefpunkt

120 MPa

≥15

dauerelastische Raumfuge

39
18

≥1
5

h=3 cm
h=14 cmh=18 cmh=18 cm

h=18 cm, für den
gesamten
Haltestellenbereich

Grundelement Übergangsstein

beidseitig des
Haltestellen-
bereichs als
Übergangselement
von h=18 cm auf h=14 cm

Trägerplatten
Anwendung gemäß Regelzeichnungen
Bushaltestellen.

Achtung: bei Anschlusshöhen h≥12 cm soll die
Standardausführung verwendet werden, bei
Anschlusshöhen von 3 bis <12 cm die flache
Ausführung!

Übersicht der Systemelemente mit integrierter Schlitzrinne

≥2
0

81

≥45 MPa

≥100 MPa

14
-1
2

20

Fahrbahnoberbau
gemäß RStO
mind. Bk 3,2

Gehwegoberbau Asphalt/Platten
nach Erfordernis

Neigung Erdplanum
≥ 2,5% zum
Planumstiefpunkt

Trägerplatte

Fundament aus Beton C 30/37,
Abmessung gem. DIN 18318

120 MPa

Hinweise:
- Zwischen den Combibordelementen entsteht durch die Abstandshalter an den Stirnseiten eine 3 mm breite Querfuge. Diese ist mit einem
  elastischem, polysulfidhaltigem und frühbeständigem Fugendichtstoff nach DIN 18540 ca. 1,5 cm tief zu verschließen.
- Die Rückenstütze der Fundamente ist gemäß DIN 18318 in Schalung herzustellen.
- Der Beton für Fundament und Rückenstütze ist zu verdichten.

2
18

2

66,4

Betonhochbord Form H (18/30 bzw. 25) DIN 1340
oder Granitbordstein A3 (18/30) DIN 482
DIN-Bordsteine müssen vor Ort auf das
passende Maß in ihrer Höhe gekürzt werden!

Fuge mit Vergusskleber verfüllen

≥1
5

≥15

1-
2

flache Ausführung für
Bordsteinhöhen 3 bis <12 cm

Standard Ausführung für
Bordsteinhöhen ≥12 bis 14 cm

11
20

26,4 18

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

alle Maßangaben sind in cm angegeben

Combibord System Stuttgart
Bauweisen und Übersicht der Systemelemente
mit integrierter Schlitzrinne 11/2021

R03.20.07/02

Schacht,
Kanalanschluss/

Reinigung, Revision

≥100 MPa

≥45 MPa

Combibord Standardstein
mit integrierter Schlitzrinne

Fundament aus Beton C 30/37,
Abmessung gem. DIN 18318
bzw. gem. Einbauanleitung des Herstellers

≥15

≥15

81

Schlitzrinne (SR)
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Asphalt
Fahrbahn
gem.
RStO

Fugen mit Mörtel
MG III verfüllen

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

Entwässerungs-, Bord- und Spitzrinnen
gebundene und ungebundene Ausführung R03.20.08

11/2021

C25/30 ≥2
0

3-
5

30 bzw. 50

≥0,5

Pflaster
Fahrbahn

gem.
RStO

≥1
5 ge

mä
ß 

RS
tO

Anschluss Asphalt
mit Bitumendichtband
Überstand ca. 0,5 cm

0,
5

3

Neigung Erdplanum ≥ 2,5% zum Planumstiefpunkt,
Drainage gem. RAS-Ew am Planumstiefpunkt vorsehen

Anschluss Pflaster mit 0,3-1,0
cm Überstand, Fuge mit
Epoxydharzmörtel verfüllen

Entwässerungsrinne in gebundener Ausführung
aus Natur- oder Betonwerksteinen
bzw. Fertigelementen

100 MPa

ab
h.
 v

.
Ba

uw
ei
se

3-
5

30 bzw. 50

≥1
5

ge
mä

ß 
RS

tO

3

Neigung Erdplanum ≥ 2,5% zum Planumstiefpunkt,
Drainage gem. RAS-Ew am Planumstiefpunkt vorsehen

Entwässerungsrinne in ungebundener Ausführung
aus Natur- oder Betonwerksteinen

Drainasphalt-, Drainbeton-
oder Schottertragschicht
in Abhängigkeit der gewählten
Bauweise nach RStO

Mörtelbett aus
Zementmörtel
MG 3 (10 N/mm²)

Betonfundament
C 25/30

alle Maßangaben sind in cm angegeben

Hartgestein-
splitt gem.
ZTV-Pflaster

Verfugung mit
Hartgesteinsplitt in
Abhängigkeit von der
Fugenbreite gemäß
ZTV-Pflaster.
Nach Fertigstellung
Fuge mit Brechsand
0/2 einschlämmen.

0,
3-

1,0

0,
3-

1,0

0,
3-

1,0

Bordrinnen aus Natur- oder Betonwerksteinen
auf Fahrbahnen mit einer Längsneigung ≥ 0,5%

OK Gehweg

≥1
5≥15

OK Fahr-
bahn

C 25/30

Die Querneigung der Bordrinne entspricht der Querneigung der
Fahrbahn.

15-50

q%

Asphalt
Fahrbahn
gem.
RStO

Neigung Erdplanum ≥ 2,5% zum Planumstiefpunkt,
Drainage gem. RAS-Ew am Planumstiefpunkt vorsehen

~1:1

Rinnenplatten oder
Pflaster d≥8cm bit.

Dichtband

≥2
0

Spitzrinnen aus Natur- oder Betonwerksteinen
auf Fahrbahnen mit einer Längsneigung ≥ 0,5%

OK Gehweg

≥1
5≥15

C 25/30

Die Querneigung der Spitzrinne soll zw. 7% und 15% liegen.
Die Fugen sind mit Mörtel zu vergießen!

7-15%

Neigung Erdplanum ≥ 2,5% zum Planumstiefpunkt,
Drainage gem. RAS-Ew am Planumstiefpunkt vorsehen

~1:1 ≥2
0

50-90

Asphalt
Fahrbahn
gem.
RStO

bit. Dichtband

Betonwerkstein-/
oder Natursteinpflaster
d≥8cm
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3,25

110°

70°

70°

2,88

110
°

3,
00

*
3,
00

*
3,
00

*
3,
00

*
3,
00

*
3,
00

*
3,
00

*
2,
00

*2,88

2,
90

*

3,25

Endfeld bewehrt
mit Betonstahlmatten
Q 424

Detail Bewehrung und Rundstahldübel

Anfangsfeld bewehrt
mit Betonstahlmatten
Q 424

Rundstahldübel ∅25 mm
kunstoffbeschichtet

2,
00

*
3,
00

*

Rundstahldübel ∅25 mm
kunstoffbeschichtet

2,
90

*
3,
00

*

110°
70°

110
°

70°

Lageplan Haltestelle

q%

2,00

3.30

Der Dübelabstand beträgt
i.d.R. 25 cm. Der Abstand
der äußeren Dübel vom
Plattenrand  beträgt 25 cm.

Der Dübelabstand beträgt
i.d.R. 25 cm. Der Abstand
der äußeren Dübel vom
Plattenrand  beträgt 25 cm.

Betongüte
C30/37

* Abstand der Scheinfugen
soll ein ca. quadratisches
Plattenmaß ergeben und ist
nicht auf 3,00 m fixiert.

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

alle Maßangaben sind in m angegeben

Bushaltestelle in Betonbauweise
Bauweise und Detail Bewehrung/Rundstahldübel

04/2023

R03.20.09/01
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R4
0 

(R
20

)

R6
0(
R2

0)

R8
0 

(R
30

)

Z295 StVO
Markierung
Schmalstrich

R2
0(
R1

2)

3,00

q%

Gehweg

Rampenstein links
zur Absenkung von
18 cm auf 14 cm

Lageplan Haltestelle

2,88

Detail Bewehrung und Rundstahldübel
Endfeld bewehrt
mit Betonstahlmatten
Q424

Mittelfeld bewehrt
mit Betonstahlmatten Q424

3,
00

*

2,88

Rundstahldübel ∅25 mm
kunstoffbeschichtet

3,
00

*
3,
00

*
3,
00

*
3,
00

*
3,
00

*
3,
00

*
3,
00

*
3,
00

*
2,
90

*
3,
00

*
1,8

7*
3,
08

*
4,
42

*

2,00

1,50

0,
50

3,
00

*

2,88

Rundstahldübel ∅25 mm
kunstoffbeschichtet

0,
50

1,50

Der Dübelabstand beträgt
i.d.R. 25 cm. Der Abstand
der äußeren Dübel vom
Plattenrand  beträgt 25 cm.

1,8
7*

4,
42

*

Mittelfeld bewehrt
mit Betonstahlmatten Q424

Anfangsfeld bewehrt
mit Betonstahlmatten Q424

Betongüte
30/37

Der Dübelabstand beträgt
i.d.R. 25 cm. Der Abstand
der äußeren Dübel vom
Plattenrand  beträgt 25 cm.

Der Dübelabstand beträgt
i.d.R. 25 cm. Der Abstand
der äußeren Dübel vom
Plattenrand  beträgt 25 cm.

Der Dübelabstand beträgt
i.d.R. 25 cm. Der Abstand
der äußeren Dübel vom
Plattenrand  beträgt 25 cm.

* Abstand der Scheinfugen
soll ein ca. quadratisches
Plattenmaß ergeben und ist
nicht auf 3,00 m fixiert.

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

alle Maßangaben sind in m angegeben

Bushaltestelle in Betonbauweise
Bauweise und Detail Bewehrung/Rundstahldübel

04/2023

R03.20.09/02
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Belastungsklasse Bk 100
B (Mio.) > 32

Belastungsklasse Bk 32
B (Mio.) >10-32

Belastungsklasse Bk 10
B (Mio.) >3,2-10

Erdplanum

Asphaltdeckschicht
Asphaltbinderschicht

Asphalttragschicht

Frostschutzschicht

Belastungsklasse Bk 1,8
B (Mio.) >1,0-1,8

AC 11 DS UHSF-FA*
AC 16 BS SG**

AC 32 TS

FSS 0/45

45 MPa

120 MPa

AC 32 TS

FSS 0/45

45 MPa

120 MPa

AC 32 TS

FSS 0/45

45 MPa

120 MPa

Erdplanum

Betondeckschicht

Asphalttragschicht

Frostschutzschicht

C 30/37

AC 32 TS

FSS 0/45

45 MPa

120 MPa

B = dimensionierungsrelevanten
Beanspruchungen äquivalenter
10-t- Achsübergänge in Millionen

≥2
5

8
4

≥6
0

8

≥2
3

8
4

≥6
0

10

≥1
9

8
4

≥6
0

14
≥1
9*

*
26

*
≥5

510

Hydralisch gebundene
Tragschicht (HGT) 15

15 15

Asphaltbauweise mit faserverstärktem Asphalt
mit Asphalttragschicht und Tragschicht aus hydraulischen Bindemitteln auf Frostschutzschicht

AC 32 TS

FSS 0/45

45 MPa

120 MPa

≥2
5

22
≥5

58

Belastungsklasse Bk 100
B (Mio.) > 32

* Belastungsklasse Bk 32
  h= 25 cm

 Belastungsklasse Bk 10
 h= 24 cm

Belastungsklasse Bk 3,2
h= 23 cm

Raumfuge eingefräst mit bit.
Fugengussverguss

20

Betonbauweise
mit Asphalttragschicht auf Frostschutzschicht

C 30/37

Detail Anschlussfuge Beton-Asphalt
in mm

AC 16 BS SG** AC 16 BS SG**
AC 11 DS UHSF-FA* AC 11 DS UHSF-FA*

** FSS Bk 32 h≥ 20 cm
FSS Bk 10 h≥ 21 cm
FSS Bk 3,2 h≥ 22 cm

Betonfahrbahn Asphaltfahrbahn

* Ultra hochfest-faserarmiert ** stetig gestuft gemäß H Al ABi
(Hinweise für die Planung und Ausführung von 
alternativen Asphaltbinderschichten)

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

alle Maßangaben sind in cm angegeben

04/2023

R03.20.09/03Bushaltestellen Bauweisen
Bauweisen in Asphalt und Beton
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1)Bei Verlegung von Schutzrohren in Fahrbahnbereichen ist es notwendig die
Tragfähigkeit zu gewährleisten und die gem. ZTV A-StB erforderlichen
Verdichtungswerte zu erreichen.

Die ATB-BeStra ist zu beachten.

Der Oberbau ist gemäß den Vorgaben der ZTV A-StB wieder herzustellen.

45 MPa1)

100 bzw. 120 MPa1)

Üb
er

de
ck

un
gs

hö
he

 h
ü

Fahrbahn- bzw.
Gehwegoberbau

Grabenquerschnitt

Gehwegbereich

Regeltiefe Mindertiefe

hü=60 cm hü=40 cm

Fahrbahnbereich

Überdeckung mindestens2)

hü=70 cm

Erforderliche Überdeckungshöhen hü

Oberkante Fahrbahn bzw. Gehweg

Rohrscheitel
des Schutzrohres

2)gültig für Fahrbahnoberbauten ≤ 60 cm.
Bei Fahrbahnoberbau > 60 cm gilt:
Dicke des Fahrbahnoberbaus zzgl. 10 cm bis zum Rohrscheitel des Schutzrohres.

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

alle Maßangaben sind in cm angegeben

Überdeckungshöhen
Kabelschutzrohre in Fahrbahnen und Gehwegen

06/2023

R03.20.40
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Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8

Markierung von öffentl. Verkehrsflächen
Längsmarkierungen

04/2023

R03.21.01

Die Strichbreite der Längsmarkierungen betragen:
*

Schmalstrich (S)

Breitstrich (B)

Autobahnen
0,15

0,30

0,12

0,25

andere Straßen

Benennung Grundformen Markierungszeichen
durchgehender
Schmalstrich

Fahrstreifenbegrenzung
Fahrbahnbegrenzung
Radfahrstreifenbegrenzung
Parkflächenbegrenzung

unterbrochener Schmalstrich
außerhalb von Knotenpunkten

Leitlinie

unterbrochener Schmalstrich
innerhalb von Knotenpunkten

Leitlinie

Warnlinieunterbrochener
Schmalstrich

1   :   2   :   1   usw.

durchgehender
Breitstrich

Fahrbahnbegrenzung
Sonderfahrstreifenbegrenzung
Radfahrstreifenbegrenzung

unterbrochene
Breitstrich

unterbrochener
Breitstrich

unterbrochene
Fahrbahnbegrenzung

unterbrochene Sonder-
fahrstreifenbegrenzung

Doppelstrich aus einem durch-
gehenden und einem unter-
brochenen Schmalstrich

Doppelstrich aus zwei
durchgehenden Schmalstrichen

0,12/0,15 einseitige
Fahrstreifenbegrenzung

Fahrstreifenbegrenzung

Doppelstrich aus zwei
unterbrochenen Schmalstrichen

Fahrstreifenmarkierung
für den Richtungswechselbetrieb/
Wechselfahrstreifen

1  :  1  :  1   usw.

2  :   1   :   2   usw.

1  :  1  :  1   usw.

2  :   1   :   2   usw.

1   :   2   :   1   usw.

2  :   1   :   2   usw.

Bezeichnung

Verhältnis
Strich/Lücke

Anwendungsbereich Autobahnen * andere Straßen
außerorts innerorts

1/1

Leitlinie der knotenpunkt-
freien Strecke, unterbrochener
Strich der einseitigen
Fahrstreifenbegrenzung

6m/12m 4m/8m 3m/6m

Leitlinie für Radwege
unterbrochene Fahrbahnbegrenzung
der knotenpunktfreien Strecke

-

1m/0,5m

2/1 generell 6m/3m 4m/2m 3m/1,5m

1/2

Verbindungsrampe und
Zusatzstreifen 6m/6m - -

unterbrochene Radfahrstreifen-
begrenzung im Knotenpunktbereich - -

Leitlinie im Knotenpunktbereich - 3m/3m

un
te

rb
ro

ch
en

e
Fa

hr
ba

hn
-

be
gr

en
zu

ng weiterer Knotenpunktbereich

engerer Knotenpunktbereich

6m/6m

-

3m/3m

1,5m/1,5m

0,12/0,15

0,12/0,15

- -

- -

-

alle Maßangaben sind in m angegeben

und anderen Straßen im Sinne von
III. VwV-StVO zu Zeichen 330 StVO

*

Radschutzstreifen

Radfahrstreifen

Strichbreite
S (0,12)

B (0,25)

1m/1m

durchgehend

Verhältnis Strich/LückeAnwendungsbereiche
1m/1m

Einmündungs- / Grundstückszufahrten

0,5m/0,2m
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Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                  Tiefbauamt                      66-8

Markierung von öffentl. Verkehrsflächen
Quermarkierungen

04/2023

R03.21.02

Quermarkierungen haben folgende Abmessungen:

Benennung Grundformen (m) Markierungszeichen
Querstrich Haltelinie

unterbrochener
Querstrich   2 : 1

Wartelinie

Radfahrerfurt

unterbrochener
Querstrich  2,5 : 1

unterbrochener
Querstrich  2,5 : 1

Zebrastreifen Fußgängerüberweg

Fußgängerfurt

0,
50

0,
50

0,500,25

0,500,20

0,
15

0,
25

0,500,20

≥3
,0
0

0,500,50

alle Maßangaben sind in m angegeben
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Buchstaben und Ziffern:

Zeichen 205 StVO

Piktogramme:

Verkehrsschilder:

Behinderte Radfahrer Kinder

Sonstige Markierungszeichen in Form von Buchstaben, Ziffern, Verkehrsschilderwiedergaben und Piktogramme
sind in Fahrtrichtung dreifach überhöht darzustellen. Grundlage für Buchstaben und Ziffern ist die DIN 1451,
Teil 2 "Schrift für den Straßenverkehr"; für Piktogramme sind die Symbole der Verkehrszeichen der StVO und
die, die im VkBI. des BMV veröffentlicht sind, zu verwenden. Die exakten Abmessungen der Buchstaben und
Ziffern, des Zeichen 205 StVO und der Piktogramme für Radfahrer, Kinder und Behinderte sind in den RMS,
Teil 2, im Raster dargestellt.

0,68 1,00 1,25

1,0
0

1,3
0

4,
00

A

1,52

3,
00

4,
40

2,00

0,
60

5,
00

4,
00

4,
00

RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Markierung von öffentl. Verkehrsflächen
Piktogramme

Stand: 04/2023

R03.21.05
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Fahrbahn

Achse Wartehalle

q%

Rampenstein rechts
zur Absenkung von
18 cm auf 14 cm

5 Trägerplatten mit
Hochbordsteinen zur
Absenkung von 14 cm
auf Bestand,
mind. 1 Stk.

Hst.-Mast
Z224 StVO
in Hülse
∅150 mm,
l=500 mm

Blindenleit-
einrichtung
gemäß
Regelzeichnung
(R03.40.03)

(unter
Brücksichtigung
Rangierfläche)

10 1,25 6

Combibord System Stuttgart
Einbau gemäß Regelzeichnung
(R03.20.07)

1,2
0

4,
98

1,2
0

4,
62

1,2
5

0,
90

0,
60

0,
40

4,
00

10
,0
0

4,
00

18
,0
0 

Co
mb

ib
or

de
 S

ys
te

m 
St

ut
tg

ar
t

1,0
0

5,
00

1,0
0

3,
00

15
,0
0

13
,0
0

28
,0
0

Rampenstein links
zur Absenkung von
18 cm auf 14 cm

3 Trägerplatten mit
Hochbordsteinen zur
Absenkung von 14 cm
auf Bestand, mind. 1 Stk.

0,30

0,10 2,10 1,10 (≥0,70)

9,
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1,0
5

4,
60

2,
85

3,
60

5,
40

9,
00

0,10
1,90
2,10

3,30

≥1,501,410,25

2,
70

Die Herstellung der Wartehallenfundamente
erfolgt gemäß Einbauanleitung des Herstellers

Lageplan Haltestelle Seitenansicht Wartehalle

alle Maßangaben sind in m angegeben

 1.10

Ausführungshinweis Trägerplatten:
Sofern im Anschlussbereich Bordsteine mit
einer Höhe von 12 cm vorgesehen sind, sind
Trägerplatten in Standardausführung zu
verwenden. Bei Bordsteinhöhen im Anschluss-
bereich von < 12 cm, sind Trägerplatten in
flacher Ausführung vorzusehen!

Tü
r

Tü
r

Tü
r

Min. Bewegungs-
und Wartefläche
zum Rangieren
eines Rollstuhls
1,50 m x 1,50 m
(DIN 18040 Teil 3)

0,
25

0,
25

2,00

Gehweg
0,30

1,00

3.30

Fundament Haltestellenschild
Draufsicht

Schnitt A-A

A A

0,50

0,
60 0,
50

0,50

0,
50

0,
25

0,25

Beton C25/30
KG Rohr
l=500 mm
∅=150 mm

Belag/Grünfläche

KG Rohr
l=500mm
∅=150mm
Öffnungsbereich
25 cm x 25 cm

KG Rohr Deckel

Ausführungshinweis Fundament Haltestellenschild:
- Bis zum Masteinbau wird die Hülse mit einem
  KG-Deckel verschlossen. Danach wird die Fläche
  (ca. 25 cm x 25 cm) mit Mosaikpflaster abgedeckt.
- Die Lage der Hülse ist ggf. vermessungstechnisch
  zu versichern, um das Auffinden zu erleichtern.

0,25

4,
35

0,
90

0,
60

(unter Berücksichtigung
Rangierfläche)

(≥0,70)

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                   Tiefbauamt                      66-3

Bushaltestelle
Fahrbahnhaltestelle Regel- und Mindestabmessung

11/2021

R03.22.01
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alle Maßangaben sind in m angegeben

R4
0 

(R
20

)
R6

0(
R2

0)
R8

0 
(R
30

)

Z295 StVO
Markierung
Schmalstrich

R2
0(
R1

2)

Blindenleit-
einrichtung
gemäß
Regelzeichnung

9,
00

1,3
0

4,
60

3,
10

3,
60

5,
40

9,
00

3,00

q%

Gehweg Fahrbahn

4,
35

4,
62

1,2
5

0,
90

0,
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40

4,
00
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,0
0
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00

18
,0
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7,
35

 (
3,
62

)
15
,7
7 

(11
,8
25

)

1,2
0

4,
98

1,2
0

1,0
0

9,
80

5 
(5
,4
35

)
6.
44

5 
(5
,8
15
)

8,
95

 (
5,
63

)

72
,7
9 

(5
7,
06

)

Tü
r

Tü
r

Tü
r

1,0
0

4,
47

5 
(3
,3
75

)

Hst.-Mast
Z224 StVO
in Hülse
∅150 mm,
l=500 mm

0,30

Min. Bewegungs-
und Wartefläche
zum Rangieren
eines Rollstuhls
1,50 m x 1,50 m
(DIN 18040 Teil 3)

1,00

Achse Wartehalle

10 1,25 6

Combibord System Stuttgart
Einbau gemäß Regelzeichnung
(R03.20.07)

0,10

1,90

2,10

3,30

0,25

2,
70

Die Herstellung der Wartehallenfundamente
erfolgt gemäß Einbauanleitung des Herstellers

Seitenansicht Wartehalle

1,10

0,30

1,41 ≥1,50

Rampenstein rechts
zur Absenkung von
18 cm auf 14 cm

Rampenstein links
zur Absenkung von
18 cm auf 14 cm

Lageplan Haltestelle

Fundament Haltestellenschild

Draufsicht

Schnitt A-A

A A

0,50

0,
60 0,
50

0,50

0,
50

0,
25

0,25

Beton C25/30
KG Rohr
l=500 mm
∅=150 mm

Belag/Grünfläche

KG Rohr
l=500 mm
∅=150 mm
Öffnungsbereich
25 cm x 25 cm

KG Rohr Deckel

Ausführungshinweis Fundament Haltestellenschild:
- Bis zum Masteinbau wird die Hülse mit einem
  KG-Deckel verschlossen. Danach wird die Fläche
  (ca. 25 cm x 25 cm) mit Mosaikpflaster abgedeckt.
- Die Lage der Hülse ist ggf. vermessungstechnisch
  zu versichern, um das Auffinden zu erleichtern.

0,25

(unter
Brücksichtigung
Rangierfläche)

(≥0,70)

0,10 2,10 1,10(≥0,70) (unter Berücksichtigung
Rangierfläche)

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                   Tiefbauamt                      66-3

Bushaltestelle
Busbucht Regel- und Mindestabmessung

11/2021

R03.22.02
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27
,6
6

Parken

R 
1

R 
1

R 
1

R 
1

45°

q%

Gehweg Fahrbahn

Absenkung auf die
Bestandshöhe
außerhalb der
Radiensteine

Trägerplatte zur
Absenkung von
14 cm auf 12 cm

45°

Absenkung auf die
Bestandshöhe
außerhalb der
Radiensteine

Lageplan Haltestelle

alle Maßangaben sind in m angegeben

2,50

2,
83

1,0
0

1,0
0

2,
83

1,0
0

18
,0
0 

Co
mb

ib
or

de
 S

ys
te

m 
St

ut
tg

ar
t

1,0
0

Hst.-Mast
Z224 StVO
in Hülse
∅150 mm,
l=500 mm

Blindenleit-
einrichtung
gemäß
Regelzeichnung
(R03.40.03)

0,30

0,10

9,
00

1,3
0

4,
60

3,
60

5,
40

9,
00

Min. Bewegungs-
und Wartefläche
zum Rangieren
eines Rollstuhls
1,50 m x 1,50 m
(DIN 18040 Teil 3)

1,00

1,2
0

4,
98

1,2
0

4,
62

1,2
5

0,
40

Tü
r

Tü
r

Tü
r

Achse Wartehalle

Rampenstein links
zur Absenkung von
18 cm auf 14 cm

Trägerplatte zur
Absenkung von
14 cm auf 12 cm

Rampenstein rechts
zur Absenkung von
18 cm auf 14 cm

4,
00

10
,0
0

4,
00

3,
10

10 1,25 6

Combibord System Stuttgart
Einbau gemäß Regelzeichnung
(R03.20.07)

0,10
1,90
2,10

3,30

0,25

2,
70

Die Herstellung der Wartehallenfundamente
erfolgt gemäß Einbauanleitung des Herstellers

Seitenansicht Wartehalle

 1,10

Ausführungshinweis Trägerplatten:
Sofern im Anschlussbereich Bordsteine mit
einer Höhe von 12 cm vorgesehen sind, sind
Trägerplatten in Standardausführung zu
verwenden. Bei Bordsteinhöhen im Anschluss-
bereich von < 12 cm, sind Trägerplatten in
flacher Ausführung vorzusehen!

0,30

1,41 ≥1,50

4,
35

0,
90

0,
60

Fundament Haltestellenschild
Draufsicht

Schnitt A-A

A A

0,50

0,
60 0,
50

0,50

0,
50

0,
25

0,25

Beton C25/30
KG Rohr
l=500 mm
∅=150 mm

Belag/Grünfläche

KG Rohr
l=500 mm
∅=150 mm
Öffnungsbereich
25 cm x 25 cm

KG Rohr Deckel

Ausführungshinweis Fundament Haltestellenschild:
- Bis zum Masteinbau wird die Hülse mit einem
  KG-Deckel verschlossen. Danach wird die Fläche
  (ca. 25 cm x 25 cm) mit Mosaikpflaster abgedeckt.
- Die Lage der Hülse ist ggf. vermessungstechnisch
  zu versichern, um das Auffinden zu erleichtern.

0,25

2,10 1,10 (≥0,70)
(unter Berücksichtigung
 Rangierfläche)

(unter
Brücksichtigung
Rangierfläche)

(≥0,70)

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-3

Bushaltestelle
Haltestellenkap Regel- und Mindestabmessung

03/2023

R03.22.03
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R03.23.01
11/2021Stand:

RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

alle Maßangaben sind in cm angegeben

WW-S, Sekundär-Wegweisung-Allgemein

WW-S, Sekundär-Wegweisung-Allgemein

Verfahren:
-Städtisches System, andere Schilder auf öffentlicher Fläche nicht zulässig.
-Nutzerkreis: ausschließlich gemeinnützige Vereine, Karitative/soziale/kirchliche Einrichtungen,

             Versorgungszentren in Stadtteilen.
-Gestattungsverfahren, keine AO erforderlich.
-Antrag und Bearbeitung bei 66-3.1, mit Beteiligung von 32-31/1.1 .
-Dokumentation bei 66-3.13 .
-Aufstellung und Wartung durch AWS 7.25 .
-Kostentragung für Ersterrichtung durch Antragsteller, keine Ablöse.
-Kostentragung für Unterhaltung durch Tiefbauamt.

Ausführung:
- Alublechschild, immer 1000x150 mm.
- Bandbefestigung an Rohrmast, lichte Höhe unteres Schild mind. 2,25 m.
- Grundfarbe weiß in Reflexfolie RA 2, Schriftfarbe schwarz.
- mit Wasserzeichen (Stuttgart-Rössle) am Blechrand.
- Zielzeile: Engschrift DIN 1451, SH 84 mm, immer linksbündig. ISO-Pfeil immer linksseitig,
  Höhe 100 mm, nur ein Ziel pro Schild. Situationsbedingt beidseitige Beschriftung.
- Montagereihenfolge von oben: Geradeaus, Halblinks, Links, Halbrechts, Rechts, Wender,
  innerhalb einer Richtung nach größter Entfernung.

Aufstellung:
- Additive Aufstellung, nicht mit anderen VZ, WW oder LSA kombinieren.
  Montage zusammen mit Straßennamenschildern möglich.
- Grundsätzlich kein durchgängiges Leitsystem. In begründeten Ausnahmen möglich.
- Aufstellung nur an wesentlichen Abbiegepunkten, rechtzeitig vor dem Abbiegepunkt.
- Geradeaushinweis nur im begründeten Ausnahmefall.
- Mehrere Ziele sind an einem Standort zu bündeln.
- Dokumentation der Aufstellung durch AWS 7.25 .
- Dokumentation in TIBIS durch 66-3.13 .

Kombiniert mit Straßennamenschild Z437: Kombiniert mit best. Sekundär-Wegweisung:
- max. 3 weiße Ziele - max. 10 Ziele
- mit Abstand zum Straßennamen - Ziele kombinierbar

                                                                                    weiß (RAL 9016), grün (RAL 6024), braun (RAL 8002)

Genehmigungs-Zertifikat:
Um genehmigte Tafeln von illegal montierten
Tafeln zu unterscheiden, ist in der Folie das
„Stuttgart-Logo“ als graues Wasserzeichen
einzudrucken, bzw. an alten Tafeln als Aufkleber
anzubringen.
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R03.23.02
11/2021Stand:

RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

alle Maßangaben sind in cm angegeben

WW-F, Sekundär-Wegweisung-Fußgänger

WW-F, Sekundär-Wegweisung-Fußgänger

Verfahren:
- Städtisches System, andere Schilder auf öffentlicher Fläche nicht zulässig.
- Nutzerkreis: Einrichtungen mit öffentlichem Interesse in Abstimmung mit der Verwaltung.
- Gestattungsverfahren, keine AO erforderlich.
- Antrag und Bearbeitung bei 66-3.1, mit Beteiligung von 32-31/1.1 .
- Dokumentation bei 66-3.13 .
- Aufstellung und Wartung durch AWS 7.25 .
- Kostentragung für Ersterrichtung und Ablöse durch Antragsteller,
  Ausnahmefall: öffentliches Interesse, dann Verzicht auf Ablöse.
- Kostentragung für Unterhaltung durch Tiefbauamt.

Ausführung:
- Sammelschild: Mastspitze mit 4-seitigem Fg-Piktogramm.
- Alublechschild, immer 500x150 mm.
- Bandbefestigung an Rohrmast, lichte Höhe unteres Schild mind. 2,25 m.
- Grundfarbe weiß, Schriftfarbe schwarz.
- mit Wasserzeichen (Stuttgart-Rössle) am Blechrand.
- Zielzeile: Engschrift DIN 1451, Ziel-SH 40 mm, Pikto 50 mm, Entfernungs-SH 20 mm,
  (bis minimal 200 m vor dem Ziel in 25 m-Schritten), ISO-Pfeil 70 m.
- Max. 2 Ziele pro Tafel, max. 5 Tafeln in der Höhe.

Aufstellung:
- Additive Aufstellung, nicht mit anderen VZ, WW oder LSA kombinieren.
- Grundsätzlich kein durchgängiges Leitsystem. In begründeten Ausnahmen möglich.
- Mehrere Ziele sind an einem Standort zu bündeln.
- Tafeln zeigen in die jeweilige Laufrichtung.
- Dokumentation der Aufstellung durch AWS 7.25 .
- Dokumentation in TIBIS durch 66-3.13 .

Sammelschild: Einzelschild:
- bei mehr als 2 Richtungen
- max. 5 Tafeln übereinander

14,0
10,0

Genehmigungs-Zertifikat:
Um genehmigte Tafeln von illegal
montierten Tafeln zu unterscheiden,
ist in der Folie das „Stuttgart-Logo“
als graues Wasserzeichen
einzudrucken, bzw. an alten Tafeln
als Aufkleber anzubringen.
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R03.23.03
11/2021Stand:

RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

alle Maßangaben sind in cm angegeben

WW-H, Sekundär-Wegweisung-Hotel

WW-H Sekundär-Wegweisung-Hotel

Verfahren:
-Städtisches System, andere Schilder auf öffentlicher Fläche nicht zulässig.
-Nutzerkreis: gewerbliche Hotelbetriebe.
-Gestattungsverfahren, keine AO erforderlich.
-Antrag und Bearbeitung bei 66-3.13, mit Beteiligung von 32-31/3.3 .
-Dokumentation bei 66-3.13 .
-Aufstellung und Wartung durch AWS 7.25 .
-Kostentragung für Ersterrichtung durch Antragsteller, keine Ablöse.
-Kostentragung für Unterhaltung durch Antragsteller.

Ausführung:
- Alublechschild, immer 1000x150 mm.
- Bandbefestigung an Rohrmast, lichte Höhe unteres Schild mind. 2,25 m.
- Grundfarbe grün RAL 6024, Schriftfarbe weiß in Reflexfolie RA 2 .
- mit Wasserzeichen (Stuttgart-Rössle) am Blechrand.
- Titelzeile: Symbol Bett, Höhe 150 mm (nur am Beginn einer Hotelführung).
- Zielzeile: Engschrift DIN 1451, SH 84 mm, immer linksbündig. ISO-Pfeil immer linksseitig, Höhe 100 mm,
  nur ein Hotelziel pro Schild. Situationsbedingt beidseitige Beschriftung.
- Montagereihenfolge von oben: Geradeaus, Halblinks, Links, Halbrechts, Rechts, Wender,
  innerhalb einer Richtung nach größter Entfernung.

Aufstellung:
- Additive Aufstellung, nicht mit anderen VZ, WW oder LSA kombinieren.
- Grundsätzlich kein durchgängiges Leitsystem. In begründeten Ausnahmen möglich.
- Aufstellung nur an wesentlichen Abbiegepunkten, rechtzeitig vor dem Abbiegepunkt.
- Geradeaushinweis nur im begründeten Ausnahmefall.
- Mehrere Ziele sind an einem Standort zu bündeln.
- Dokumentation der Aufstellung durch AWS 7.25 .
- Dokumentation in TIBIS durch 66-3.13 .

Einzelstandort Hotelwegweisung: Kombiniert mit best. Sekundär-Wegweisung:
- max. 10 Ziele - max. 10 Ziele

- Ziele kombinierbar
                                                                                    weiß (RAL 9016), grün (RAL 6024), braun (RAL 8002)30,0

25,0

Genehmigungs-Zertifikat:
Um genehmigte Tafeln von illegal montierten
Tafeln zu unterscheiden, ist in der Folie das
„Stuttgart-Logo“ als graues Wasserzeichen
einzudrucken, bzw. an alten Tafeln als Aufkleber
anzubringen.
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R03.24.01
11/2021Stand:

RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

alle Maßangaben sind in mm angegeben

Baustelleninfotafel
Typ 1, Typ 1 klein, Typ 2 und Typ 3

Wir bauen für Sie

Bitte haben Sie Verständnis

w
Landeshauptstadt Stuttgart
Tiefbauamt

Projektbez. 1
Projektbez. 2

vom Baubeginn
bis Bauende
für evtl. Behinderungen

1.500

2.
00

0
18
0

105

126

126

126

126

105

105

Hintergrundfarbe des Logofelds:
RAL 1023 (Verkehrsgelb)

Baustelleninfotafel Typ 1 Baustelleninfotafel Typ 1 klein

Wir bauen für Sie

Bitte haben Sie Verständnis

w
Landeshauptstadt Stuttgart
Tiefbauamt

Projektbez. 1
Projektbez. 2

vom Baubeginn
bis Bauende
für evtl. Behinderungen

1.250

1.7
50

15
0

84

105

105

105

105

84
84

Hintergrundfarbe des Logofelds:
RAL 1023 (Verkehrsgelb)

Bitte haben Sie Verständnis

w
Landeshauptstadt Stuttgart
Tiefbauamt

Neuer Belag
befahrbar

für evtl. Behinderungen

1.500

1.3
00

18
0

105
105

ab Datum

126

126

126

Baustelleninfotafel Typ 2

Hintergrundfarbe des Logofelds:
RAL 1023 (Verkehrsgelb)

Bitte haben Sie Verständnis

w
Landeshauptstadt Stuttgart
Tiefbauamt

Neuer Belag
noch nicht

für evtl. Behinderungen

1.500

1.3
00

18
0

105
105

befahrbar

126

126

126

Baustelleninfotafel Typ 3

Hintergrundfarbe des Logofelds:
RAL 1023 (Verkehrsgelb)

Schriftgrößen
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Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-3

Induktionsschleifen
Einbau

11/2021

R03.30.01

Betonplatte

Schienen

Schwellen

Falsch Richtig Richtig

BohrungSchrägschnitt

45° Fahrtrichtung

Anschluss der Schleifen an Verrohrung

maximal 0,1 m

Lage Rohrende kennzeichnen

Schacht

Ausbildung der Fugen

ca.0,8 cm

5-
7 

cm
≥2

 c
m

ca.0,8 cm

5-
7 

cm

≥2
cmSand

Schleifendraht

1. in Betonfahrbahnen

2. in bituminösen Fahrbahndecken

Sand
Schleifendraht

Asphaltdeckschicht

≤1
5 

cm

Flexrohr DN 63
Länge ca. 0,5 m
Druckfestigkeit: ≥450 N / 5 cm
min. Biegeradius: 350 mm
geeignet für Erdreichverlegung

Fugen-
vergussmasse
(Kalt- oder
Heißeinbau)

Kunstharz-
mörtel

Fugenverlauf / Schnitt Einbauweise Schrägschleifen

Fugenschnitt Mehrfachschleifen Fugenschnitt Mehrfachschleifen

8er-Schleife im Gleisbereich

Fugen-
vergussmasse
(Kalt- oder
Heißeinbau)

Asphalt-
binder oder
Tragschicht
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3.) Standard 4.) Bemessung 5.) Zweirad

7.) Buserkennung

Alle Maßangaben in m angegeben

Maßlegende

a
b

c

d

f e

8.) Schleifen
   zur Messwerterfassung

a = nach Plan
b = 2,5
c = 1,5
d = 2,5
e = 0,8
f = 0,8

a = nach Plan
b = 2,0
c = 5,5
d = 2,0
e = 0,8
f = 0,5

9.) Beispiele zur Integration
eines Radfahr-/bzw.
Radschutzstreifens

Bei den Angaben handelt
es sich um Regelmaße.
Die Maße sind ggf. den
örtlichen Gegebenheiten
anzupassen!

6.) Radfahr-/bzw.
Radschutzstreifen

2.) Normal
für Kfz und Rad

1.) Normal
für Kfz

a = 0,3
b = 2,0
e = 0,3
f = 0,3

a = 0,8
b = 1,5
c = 3,0
d = 2,5
e = 0,3
f = 0,5

a = 0,5
b = 2,0
c = 1,0
d = 2,5
e = 0,3
f = 0,5

a = 0,5
b = 2,5
e = 0,3
f = 0,5

a = nach Plan
b = 2,5
e = 0,3
f = 0,5

a = 0,5
b = 2,0
e = 0,2
f = 0,3

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                     Tiefbauamt                    66-3

Induktionsschleifen
Arten und Anordnung

11/2021

R03.30.02
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2.) Bemessung

4.) Buserkennung

Alle Maßangaben in m angegeben

5.) Schleifen
   zur Messwerterfassung

gemäß TLS Typ 1a = nach Plan
b = 2,0
c = 5,5
d = 2,0
e = 0,8
f = 0,5

6.) Beispiele zur Integration
eines Radfahr-/bzw.
Radschutzstreifens

Bei den Angaben handelt
es sich um Regelmaße.
Die Maße sind ggf. den
örtlichen Gegebenheiten
anzupassen!

3.) Radfahr-/bzw.
Radschutzstreifen

1.) Normal
für Kfz und Rad

a = 0,3
b = 2,0
e = 0,3
f = 0,3

a = 0,5
b = 1,0
b2=1,0
c = 1,0
d = 2,5
e = 0,3
f = 0,5

a = nach Plan
b = 2,5
e = 0,3
f = 0,5

Maßlegende

a
b

c

d

f e

a

b

c

d

f e

b2

Beispiel a) Beispiel b)

für 1.) für 2.) 3.) 4.)

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                     Tiefbauamt                    66-3

Induktionsschleifen
Arten und Anordnung

04/2022

R03.30.02
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Biegeliste Stabstahl
Position    D    Länge[m]     Sorte  Anzahl     Gewicht [kg]   Ges.länge [m]    Ges.gew. [kg]    Biegeform

101 1,19 B500B 12 0,734 14,28 8,811
74

45

102 2,54 B500B 6 1,567 15,24 9,403

7474

74

16 16

103 1,06 B500B 6 0,654 6,36 3,924

1616

74

104 3,14 B500B 6 1,937 18,84 11,624

7272

74

74

Haken A: 11,2
Haken E: 11,2

145 2,04 B500B 4 2,468 8,16 9,874

7373

22

25

11

Summe Gesamtgewicht: 43,636

E

alle Maßangaben sind in m angegeben

Lichtsignalmast
L1 (SST-P)

1,0
0

2,
35

3,
35

0,
85

0,
15

3,
35 1,00

Lichtsignalmast
L2 (SST-P)

Tragkonstruktion Rohrmast
Stahl S 235 JR G2 / feuerverzinkt

Fundament:
Expositionsklasse XC4, XD3, XF2
Betonfestigkeitsklasse C35/45
Betondeckung: Verlegemaß cv = 55 mm

Vorhaltemaß ∆c = 15 mm

Unter dem Stahlbetonfundament: 5cm Sauberkeits-
schicht C12/15
Alle Fundamentkanten sind zu brechen
Angenommene zulässige Bodenpressung: 200 kN/m²

3x ∅10/201 4x ∅145

3x
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0
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3x ∅10/201
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0
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∅ 120

6x
 ∅
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/1
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 o

.
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6x
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/1
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 u

.
2

Fundament 85/85/85

11

0,2250,400,225

0,85

6x ∅10/154

0,
22

5
0,
40

0,
22

5

0,
85

0,050 0,30 0,050

0,40

0,
05

0,
30

0,
05

0,
40

6x ∅10/153

6x ∅10/154 6x ∅10/152

3x
 ∅

10
/2

0
1

3x
 ∅

10
/2

0
1

DN 100

Schnitt 1-1
Fundamentrahmen SM (4M16)

0,
85

0,85

∅ 120

4x Fischer FAZ 16/50 A4
oder gleichwertig

Fußplatte 400/400/50
feuerverzinkt

1c
m

fe
uc

ht
en

 M
ör

te
l 
od

er
Pa

ge
l 
un

te
rg

ie
ße

n

DN 100

0,
85

Detail optionale Befestigung mittels Fußplatte
(Bewehrungsanordnung siehe andere Mastverankerungsvariante)Befestigung mittels Fundamentrahmen

∅ 120

2x ∅1452x ∅145

22

Schnitt 2-2

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                        66-3

Befestigung und Fundament für
Normalmast L1/L2

05/2023

R03.34.06
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3x ∅10/201 4x ∅145

3x ∅1
0/

20
1

3x ∅10/201

6x ∅10/204

3x
 ∅

10
/2

0
1

∅ 120

6x
 ∅

10
/2

0 
  
 o

.
3

6x
 ∅

10
/2

0 
  
 u

.
2

Fundament 105/105/85

11

0,325 0,40 0,325

1,05

0,
32

5
0,
40

0,
32

5

1,0
5

0,
85

6x ∅10/203

6x ∅10/204

1,05

6x ∅10/202

3x
 ∅

10
/2

0
1

3x
 ∅

10
/2

0
1

DN 100

Schnitt 1-1
Fundamentrahmen SM (4M16)

∅120

Detail optionale Befestigung mittels
Fußplatte

0,05 0,30 0,05

0,40

0,
05

0,
30

0,
05

0,
40

0,
85

∅ 120

4x Fischer FAZ 16/50 A4
oder gleichwertig

Fussplatte 400/400/50 Feuerverzinkt

1c
m

fe
uc

ht
en

 M
ör

te
l 
od

er
Pa

ge
l 
un

te
rg

ie
ße

n

DN 100

alle Maßangaben sind in m angegeben

Biegeliste Stabstahl

101 1,30 B500B 12 0,802 15,60 9,625 85

45
102 2,92 B500B 6 1,802 17,52 10,810

7474

94

25 25

103 1,26 B500B 6 0,777 7,56 4,665

1616

94

104 3,54 B500B 6 2,184 21,24 13,105

7272

94

94

Haken A: 11,2
Haken E: 11,2

145 2,18 B500B 4 2,638 8,72 10,551

7373

22

25

25

Summe Gesamtgewicht: 48,756

E

Position    D      Länge [m]    Sorte    Anzahl      Gewicht [kg]  Ges.länge [m]      Ges.gew. [m]     Biegeform

Befestigung mittels Fundamentrahmen

(Bewehrungsanordnung siehe andere Mastverankerungsvariante)

2x ∅145 2x ∅145

22

Schnitt 2-2

Unter dem Stahlbetonfundament: 5cm Sauberkeits-
schicht C12/15
Alle Fundamentkanten sind zu brechen
Angenommene zulässige Bodenpressung: 200 kN/m²

Fundament:
Expositionsklasse XC4, XD3, XF2
Betonfestigkeitsklasse C35/45
Betondeckung: Verlegemaß cv = 55 mm

Vorhaltemaß ∆c = 15 mm

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                        66-3

Befestigung und Fundament für
Peitschenmast L= 4,5 m

05/2023

R03.34.08
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1,05

3x ∅10/201

1,0
5

4x ∅145
3x

 ∅
10
/2

0
1

3x ∅10/201

6x ∅10/204

3x
 ∅

10
/2

0
1

∅ 120

6x
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10
/2

0 
  
 o

.
3

6x
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10
/2

0 
  
 u

.
2

11

0,245 0,56 0,245
0,
24

5
0,
56

0,
24

5

∅ 120

Detail optionale Befestigung mittels Fußplatte
(Bewehrungsanordnung siehe andere Mastverankerungsvariante)

0,
05

0,
20

0,
05

0,
30

0,05 0,20 0,05

0,30
0,
85

6x ∅10/203

6x ∅10/204

1,05

6x ∅10/202

3x
 ∅

10
/2

0
1

3x
 ∅

10
/2

0
1

DN 100

Schnitt 1-1
Fundamentrahmen SSM (8M16)

0,
85

DN 120

4x Fischer FHB II-A L M20x210/50 A4
oder gleichwertig

Fußplatte 300/300/50 feuerverzinkt

1c
m

fe
uc

ht
en

 M
ör

te
l 
od

er
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ge
l 
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te
rg
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n

DN 100

Biegeliste Stabstahl
Position    D      Länge [m]    Sorte    Anzahl      Gewicht [kg]  Ges.länge [m]      Ges.gew. [m]     Biegeform

101 1,30 B500B 12 0,802 15,60 9,625 85

45

102 2,74 B500B 6 1,691 16,44 10,143
7474

94

16 16

103 1,26 B500B 6 0,777 7,56 4,665

1616

94

104 3,54 B500B 6 2,184 21,24 13,105

7272

94

94

Haken A: 11.2
Haken E: 11.2

145 2,18 B500B 4 2,638 8,72 10,551

7373

22

25

25

Summe Gesamtgewicht: 48,089

E

alle Maßangaben sind in m angegeben

22

Schnitt 2-2

Fundament 105/105/85

Befestigung mittels Fundamentrahmen

Unter dem Stahlbetonfundament: 5cm Sauberkeits-
schicht C12/15
Alle Fundamentkanten sind zu brechen
Angenommene zulässige Bodenpressung: 200 kN/m²

Fundament:
Expositionsklasse XC4, XD3, XF2
Betonfestigkeitsklasse C35/45
Betondeckung: Verlegemaß cv = 55 mm

Vorhaltemaß ∆c = 15 mm

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-3

Befestigung und Fundament für
Peitschenmast L= 5,0 m

04/2023

R03.34.09
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Fundament 125/125/85

11
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5
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5
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1,25

∅ 120
0,035
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DN 100

Schnitt 1-1
Fundamentrahmen SSM (8M16)

Detail optionale Befestigung mittels Fußplatte

(Bewehrungsanordnung siehe andere Mastverankerungsvariante)

Befestigung mittels Fundamentrahmen

1,25

0,
85

∅ 120

4x Fischer FHB II-A L M20x210/50 A4
oder gleichwertig

Fußplatte 420/420/50
feuerverzinkt

1c
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DN 100

Biegeliste Stabstahl
Position    D     Länge [m]    Sorte   Anzahl      Gewicht [kg]   Ges.länge [m]    Ges.gew. [kg]    Biegeform

101 1,50 B500B 12 0,926 18,00 11,106 105

45
102 2,94 B500B 8 1,814 23,52 14,512

7474

114

16 16

103 1,46 B500B 8 0,901 11,68 7,207

1616

114

104 3,94 B500B 8 2,431 31,52 19,448

7272

114

114

Haken A: 11.2
Haken E: 11.2

145 2,18 B500B 4 2,638 8,72 10,551

7373

22

25

25

Summe Gesamtgewicht: 62,823

E

alle Maßangaben sind in m angegeben

22

Schnitt 2-2

Unter dem Stahlbetonfundament: 5cm Sauberkeits-
schicht C12/15
Alle Fundamentkanten sind zu brechen
Angenommene zulässige Bodenpressung: 200 kN/m²

Fundament:
Expositionsklasse XC4, XD3, XF2
Betonfestigkeitsklasse C35/45
Betondeckung: Verlegemaß cv = 55 mm

Vorhaltemaß ∆c = 15 mm

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-3

Befestigung und Fundament für
Peitschenmast L= 6,5 m

05/2023

R03.34.10
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Fundament 140/140/85

11

Befestigung mittels Fundamentrahmen
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Detail optionale Befestigung mittels Fußplatte

(Bewehrungsanordnung siehe andere Mastverankerungsvariante)
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8x ∅10/202

3x
 ∅

10
/2

0
1

3x
 ∅

10
/2

0
1

DN 100

Schnitt 1-1
Fundamentrahmen SSM (8M16)

1,40

0,
85

∅ 120

4x Fischer FHB II-A L M20x210/50 A4
oder gleichwertig

Fußplatte 530/530/50
feuerverzinkt

1c
m

fe
uc

ht
en

 M
ör

te
l 
od

er
Pa

ge
l 
un

te
rg

ie
ße

n

DN 100

Biegeliste Stabstahl
Position   D    Länge [m]   Sorte     Anzahl     Gewicht [kg]     Ges.länge [m]   Ges.gew. [kg]     Biegeform

101 1,65 B500B 12 1,018 19,80 12,217 120

45

102 3,09 B500B 8 1,907 24,72 15,252

7474

129

16 16

103 1,61 B500B 8 0,993 12,88 7,947

1616

129

104 4,24 B500B 8 2,616 33,92 20,929

7272

129

129

Haken A: 11,2
Haken E: 11,2

145 2,18 B500B 4 2,638 8,72 10,551

7373

22

25

25

Summe Gesamtgewicht: 66,896 kg

E

alle Maßangaben sind in m angegeben

22

Schnitt 2-2

Unter dem Stahlbetonfundament: 5cm Sauberkeits-
schicht C12/15
Alle Fundamentkanten sind zu brechen
Angenommene zulässige Bodenpressung: 200 kN/m²

Fundament:
Expositionsklasse XC4, XD3, XF2
Betonfestigkeitsklasse C35/45
Betondeckung: Verlegemaß cv = 55 mm

Vorhaltemaß ∆c = 15 mm

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-3

Befestigung und Fundament für
Peitschenmast L= 7,0 m

05/2023

R03.34.11
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Kleinpflaster
≥0,50x0,50

Kleinpflaster

0,
90

≥0,60

0,90

h=
6 

cm
h=

0 
cm

1,5
0

0,
50

1,5
0

0,
50

innere Tastkante

äußere Tastkante
(Bordstein)

Isometrie-Darstellung

0,90

h=0
 cm

h=6
 cm0,60

2,
00

ÜS

ÜS

ÜS

Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Rippenprofil

positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Rippenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Kantenlänge von geschnittenen
Steinen müssen ≥ 10 cm sein.

0,
50

1,8
0

1,50

2,00

4,00

0,50

0,50

0,50 1,50

2,00

1,80

≥0,85

ÜS

ÜS
ÜS

ÜS

2,
00

4,
00

ÜS

ÜS

ÜS

0,9
0

≥0,85

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Bodenindikatoren LSA mit 1 FG-Signal
differenzierte Bordsteinhöhe

04/2023

R03.40.01

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.
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Verkehrsinsel Breite < 2,5m

Verkehrsinsel Breite ≥ 2,5m

Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Rippenprofil

positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Rippenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Kleinpflaster

innere Tastkante

Kleinpflaster

innere Tastkante

äußere Tastkante
(Bordstein)

Kleinpflaster
≥ 0,50x0,50

Kleinpflaster
≥ 0,50x0,50

Kleinpflaster
≥ 0,50x0,50

0,60

0,60 0,600,60

≥2,50

< 2,50

h=
6 

cm
h=

0 
cm

h=
0 

cm

 1
,5
0

0,
50

 0
,5
0

äußere Tastkante
(Bordstein)

0,600,60

1,5
0

je
 0

,2
5

 1
,5
0

 0
,5
0

1,5
0

je
 0

,2
5

Kantenlänge von geschnittenen
Steinen müssen ≥ 10 cm sein.

je
 0

,2
5

ÜS

0,90

 2
,0
0

 2
,0
0

h=
12
 c

m
h=

12
 c
m

ÜS

0,
50

je
 0

,2
5

0,90

0,90 0,90

Kleinpflaster
≥ 0,50x0,50

 2
,0
0

 1
,8
0

0,
90

0,
50

h=
6 

cm

h=
6 

cm
h=

0 
cm

h=
6 

cm
h=

0 
cm

h=
0 

cm
h=

6 
cm

h=
6 

cm
h=

0 
cm

0,
50

 1
,8
0

0,
90

≥0,85 1,8
0

ÜS

ÜS
ÜS

h=
12
 c

m

ÜS
ÜS

ÜS
ÜS

ÜS

≥0,85 ≥0,85≥0,85

h=
12
 c
m

ÜS
ÜS

ÜS

ÜS
ÜS

ÜS

 2
,0
0

ÜS
ÜS

1,8
0

ÜS
ÜS

ÜS
ÜS

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Bodenindikatoren LSA auf Verkehrsinsel
mit differenzierter Bordsteinhöhe

04/2023

R03.40.02/01

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.
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Isometrie-Darstellung
Verkehrsinsel Breite < 2,50 m

1,50

0,90

1,50

2,00

h=0
 cm

h=6
 cm

2,00
4,00

ÜS

1,80

0,50

0,50

0,50

0,60

0,60
ÜS

ÜS

<2,50

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Bodenindikatoren LSA auf Verkehrsinsel
mit differenzierter Bordsteinhöhe

04/2023

R03.40.02/02

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.
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4,00

h=6
h=0

 1
,8
0

0,
90

je
 0

,2
5

2,00 2,00

h=6

h=0

0,60

0,
60

0,6
0

h=6h=0

Kleinpflaster
≥ 0,50x0,50

0,9
0

0,90

0,
90

h=6

h=0

ÜS

ÜS
Dreiecksinsel

2,10

≥0,60

≥0,85

≥0
,8
5

ÜS

ÜS

ÜS

0,30

0,
30

0,30

ÜS

ÜS

ÜS

ÜS
ÜS

ÜS

ÜS ÜS ÜS

≥0,60

Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Rippenprofil

positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Rippenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Kantenlänge von geschnittenen
Steinen müssen ≥ 10 cm sein.

0,90

0,6
0

0,9
0

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Bodenindikatoren LSA auf Dreiecksinsel
mit differenzierter Bordsteinhöhe

04/2023

R03.40.02/03

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.
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Isometrie-Darstellung

0,60

1,50

2,00

4,00

0,50

0,50

0,50 1,50
2,00

h=0
 cm

h=6
 cm

0,90

0,30

0,90

1,80

≥0,85

ÜS

ÜS

ÜS

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Bodenindikatoren LSA auf Dreiecksinsel
mit differenzierter Bordsteinhöhe

04/2023

R03.40.02/04

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.
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h=
0 

cm

2,
00

4,
00

≥0
,7
5

Kleinpflaster
] 0,50x0,50

0,
90

0,90

je 0,25

≥0,85

0,60

h=
6 

cm

Radfahrerfurt

Fußgängerfurt

ohne Mittelinsel

≥0,85

0,90

0,
50

3,
50

je 0,25

h=
0 

cm
ÜS

ÜS

ÜS ÜS

0,
90

0,
50

3,
50

1,5
0

≥0,60

Radfahrerfurt

mit Mittelinsel

≥0,85

≥0,90

0,
50

3,
50

je 0,25

0,
50

Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Rippenprofil

positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Rippenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Kantenlänge von geschnittenen
Steinen müssen ≥ 10 cm sein.

2,
00

4,
00

0,
90

0,
50

3,
50

h=
0 

cm
h=

6 
cm

h=
0 

cm

0,600,60

≥2,50

0,90 0,90

Kleinpflaster
≥ 0,50x0,50

h=
0 

cm
h=

6 
cm

h=
6 

cm
h=

0 
cm

h=
0 

cm

h=
0 

cm

0,
90

0,90

je 0,25

Radfahrerfurt

Fußgängerfurt

h=
0 

cm

h=
0 
cm

h=
6 

cm

≥0,60

h=
0 

cm

h=
0 
cm

h=
6 

cm

0,60

1,5
0

0,
50

ÜS

ÜS
ÜS

ÜS
ÜS

ÜS

≥0,85

ÜS

ÜS

ÜS

ÜS

ÜS
ÜS

ÜS
ÜS

ÜS

ÜS ÜS

2,
00

2,
00

2,
00

2,
00

Fußgängerfurt

ÜS

≥0,85 ≥0,85

Plattenanschlüsse
im Kurvenbereich:

bei Radien ≤ 15 m
radiale Verlegung
der Platten

bei Radien > 15 m
orthogonale Verlegung
der Platten

≥0,85

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Bodenindikatoren
Getrennte Radfahrer- und Fußgängerfurt

04/2023

R03.40.03/01

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.
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Isometrie-Darstellung
mit Übergangstein

ÜS

ÜS

0,90

3,50

2,00

4,00

0,50

0,50

0,50 1,50
2,00

h=0
 cm

h=6
 cm

0,90

3,60

0,60

h=0
 cm

2,00

≥0,85

ÜS

ÜS

ÜS

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Bodenindikatoren
Getrennte Radfahrer- und Fußgängerfurt

04/2023

R03.40.03/02

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.
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Kleinpflaster
≥ 0,50x0,50

Kleinpflaster
≥ 0,50x0,50

Kleinpflaster

0,
90

0,
90

0,60

0,
25

0,
25

h=
3 

cm

h=
3 

cm

Hinweis:
Bauen im Bestand, Standardbordsteine (z.B. RB)
im Bereich des Blindensystems belassen.
Bodenindikatoren wie dargestellt ergänzen.

innere Tastkante

äußere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

äußere Tastkante
(Bordstein)

Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Rippenprofil

positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Rippenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Kantenlänge von geschnittenen
Steinen müssen ≥ 10 cm sein.

≥0,85

ÜS

ÜS

ÜS

ÜS

0,60

≥0,85

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren LSA mit 1 FG-Signal
Konstante Bordsteinhöhe

04/2023

R03.40.04
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Verkehrsinsel Breite < 2,5 m

Verkehrsinsel Breite ≥ 2,5 m

Kleinpflaster

0,
90

innere Tastkante

Kleinpflaster

0,
90

innere Tastkante

äußere Tastkante
(Bordstein)

≥ 2,50

< 2,50

0,60

0,60

0,600,60

h=
3 

cm

0,
90

 0
,2
5

0,
25

0,
25

äußere Tastkante
(Bordstein)

0,600,60

0,
90

 0
,2
5

Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Rippenprofil

positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Rippenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Kantenlänge von geschnittenen
Steinen müssen ≥ 10 cm sein.

h=
3 

cm

h=
3 

cm

h=
3 

cm

h=
3 

cm

h=
3 

cm

Kleinpflaster
≥ 0,50x0,50

ÜS

h=
12
 c

m

≥0,85

ÜS

h=
12
 c

m

ÜS
ÜS

≥0,85 ≥0,85≥0,85

Kleinpflaster
≥ 0,50x0,50

Kleinpflaster
≥ 0,50x0,50

Kleinpflaster
≥ 0,50x0,50

h=
12
 c

m

h=
12
 c

m

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Bodenindikatoren LSA auf Verkehrsinsel
Konstante Bordsteinhöhe

04/2023

R03.40.05/01

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.
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Dreiecksinsel

Hinweis:
Bauen im Bestand, Standardbordsteine (z.B. RB)
im Bereich des Blindensystems belassen.
Bodenindikatoren wie dargestellt ergänzen.

h=3

h=3

0,6
0

h=3

Kleinpflaster
≥ 0,50x0,50

h=3

ÜS

0,6
0

0,90

0,30

ÜS

0,60

0,
30

Kleinpflaster
≥ 0,50x0,50

0,30

Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Rippenprofil

positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Rippenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Kantenlänge von geschnittenen
Steinen müssen ≥ 10 cm sein.

0,
60

≥0,85

≥0
,8
5

0,
90

0,90

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Bodenindikatoren LSA auf Dreiecksinsel
Konstante Bordsteinhöhe

04/2023

R03.40.05/02

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.
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0,
90

0,
90

0,60

0,60
h=

6 
cm

≥0
,6
0

2,
10

0,90

≥0
,6
0

h=
0 

cm

innere Tastkante

äußere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

äußere Tastkante
(Bordstein)

Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Rippenprofil

positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Rippenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Kantenlänge von geschnittenen
Steinen müssen ≥ 10 cm sein.

h=
6 

cm
h=

0 
cm

ÜS
ÜS

ÜS

ÜS

 1
,5
0

 0
,5
0

1,5
0

0,
50

 0
,5
0

 4
,0
0ÜS

0,
50

1,5
0

1,5
0

0,
50

0,
50

Plattenanschlüsse im Kurvenbereich:
bei Radien ≤ 15 m
radiale Verlegung
der Platten

bei Radien > 15 m
orthogonale Verlegung
der Platten

ÜS
ÜS

ÜS
ÜS

2,
10

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Bodenindikatoren an Zebrastreifen
Gehwegbreiten < 3,9 m und differenzierte Bordsteinhöhe

04/2023

R03.40.06

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.
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0,
50

0,
90

0,60

h=
6 

cm

0,90

h=
0 

cm

(Bordstein)

innere Tastkante

äußere Tastkante

Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Rippenprofil

positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Rippenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Kantenlänge von geschnittenen
Steinen müssen ≥ 10 cm sein.

ÜS
ÜS

1,5
0

0,
50

3,
90

≥0
,6
0

4,
00

2,
00

ÜS
ÜS

ÜS

0,
50

3,
50

Isometrie-Darstellung

ÜS

ÜS

0,90

3,50

4,00

0,50

0,50

0,50 1,50

h=6
 cm

0,90

3,90

0,60

h=0
 cm

2,00

ÜS

ÜS

ÜS

≥0,6
0

Bodenindikatoren
an Zebrastreifen mit Radfahrerfurt und
differenzierter Bordsteinhöhe

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

R03.40.07
04/2023
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Kleinpflaster

Kleinpflaster

0,
90

0,
90

0,60

0,60

h=
3 

cm

h=
3 

cm

innere Tastkante

äußere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

äußere Tastkante
(Bordstein)

Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Rippenprofil

positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Rippenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Kantenlänge von geschnittenen
Steinen müssen ≥ 10 cm sein.

1,5
5

4,
00

4,
00

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Bodenindikatoren an Zebrastreifen
Konstante Bordsteinhöhe

04/2023

R03.40.08

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.
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0,
90

0,
90

Standardfall

Gehwegbreite ≥ 5,00 m

Gehbahnbreite 0,90≥0,90

Gehbahn

≥ 5,00

Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Rippenprofil

positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Rippenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Kantenlänge von geschnittenen
Steinen müssen ≥ 10 cm sein.

Der Auffindestreifen ist über
die volle Breite der Gehbahn
auszuführen.

0,
60

0,
60

ÜS
ÜS

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Bodenindikatoren an Bushaltestellen
Konstante Bordsteinhöhe

04/2023

R03.40.09

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.
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Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

alle Maßangaben sind in cm angegeben

Bauweisen von Bodenindikatoren R03.40.10
04/2023

≥1
9

8
3

≥3
0

Bituminöser Fugenverguss

Bodenindikator 30/30/8 als Vollstein
gemäß DIN 32984
(Ausführung als Rippen- oder Noppenstein)

3,0 cm Splitt-Zement-Gemisch
mit 200 kg bis 300 kg Zement/m³

Bauweise von Bodenindikatoren
im Gehweg in Asphaltbauweise
(Gehwegoberbau gemäß R 03.20.03)

≥1
9

3
8

≥3
0

30Fugenverfüllung mit Hartgesteinsplitt
gemäß ZTV Pflaster

Bodenindikator 30/30/8 als Vollstein
gemäß DIN 32984
(Ausführung als Rippen- oder Noppenstein)

Bauweise von Bodenindikatoren im
Gehweg in Pflaster- bzw.
Plattenbauweise
(Gehwegoberbau gemäß R 03.20.03)

Oberkante BelagDetail Einbaulage:

Hinweise:
- Bei Gehwegen in Asphaltbauweise werden die Blindenleitsteine nach Fertigstellung der Asphaltoberfläche
  eingebaut. Dazu wird nach örtlicher Markierung der Lage der Aufmerksamkeitsfelder bzw. der Leitstreifen
  die Asphaltoberfläche mit Trennschnitten (Schnitttiefe bis OK Frostschutzplanum) aufgeschnitten, der Asphalt
  wird ausgehoben und entsorgt. Im Anschluss erfolgt der Einbau des Blindenleitsteins.
- Bei Gehwegen in Pflaster- oder Plattenbauweise erfolgt der Einbau mit dem Platten bzw. Pflasterbelag.
- Der Einbau der Bodenindikatoren erfolgt niveaugleich mit dem umliegenden Belag. Die Rippen- bzw.
  Noppenstruktur ist somit gegenüber dem umliegenden Belag erhaben.

30

   
  R

eg
el

ze
ic

hn
un

g 
au

s 
U

pd
at

e 
8/

20
23

 d
es

 T
BA

-V
or

sp
an

ns
 z

um
 L

ei
st

un
gs

bu
ch

 A
us

ga
be

 8
/2

02
3



0,60

0,60
0,60

Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhöhe 4,5 mm
Trittfläche griffig

Kantenlänge von geschnittenen
Steinen müssen ≥ 10 cm sein.

1-
2 

cm

4-5 cm

Detail

Detail
Stufenkantenmarkierung

Hinweis:

Stufenkantenmarkierung ist nach DIN 18040 Teil 1 auszubilden und muss sowohl einen ausreichenden visuellen
Kontrast zu der Treppenstufe (Leuchtdichtekontrast k≥0,4) , als auch zum unten anschließenden Bodenbelag
aufweisen.
Das obere Aufmerksamkeitsfeld ist ohne visuellen Kontrast zur Stufe und zum oberen Bodenbelag
auszubilden, um die Stufenkantenmarkierung hervorzuheben.

Aufmerksamkeitsfeld

Aufmerksamkeitsfeld
(optional)

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Bodenindikatoren an Treppen
mit Stufenkantenmarkierung

04/2023

R03.40.11

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.
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Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-3

alle Maßangaben sind in cm angegeben

Fundamente für Parkscheinautomaten
Ortbeton

11/2016

R03.50.01

50

50
50

befestigte Oberfläche
vernachlässigbare Gefälle

Fahrbahn

Gehweg

Oberkante
Fundament

mind. 50

befestigte Oberfläche
starke Gefälle

Gehweg

mind. 50

mi
nd

. 5
0

50

Fahrbahn

Gehweg

Oberkante
Fundament

Oberkante
Fundament

Gebäude

mi
nd

. 5
0

20

Gehweg horizontal

Anrampung auf
Gehwegnivaeu

Fundament
C 20/25

ca
. 6

0 
(m

in
d.
 4

0)

Fundament
C 20/25

ca
. 6

0 
(m

in
d.
 4

0)

horizontalGehweg

unbefestigte Oberfläche
z. B. Rasen

Fundament
C 20/25 ca

. 8
0

ca. 80 x 80

horizontal

Der Leitungsbestand ist für die jeweiligen Standorte vor Ausführung zu überprüfen!

q%

Deckbelag
(Asphalt oder
Platten 11 cm)

q%

Oberboden
(~20 cm)
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Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-3

alle Maßangaben sind in mm angegeben

Fundament für Parkscheinautomat
Teilfertigteil / Fertigteil

11/2016

R03.50.02

A A

50
0

20
0

500

Gebäude

Befestigte Oberfläche
Gefälle >2% bis >5%
Schnitt A-A

15
0

500

15
0

Fase 10 mm
Innengewinde M16

Fertigteil
C 20/25

Ortbeton
C 20/25

Bewehrungsstahl als Verbindung
zwischen Fertigteil und Ortbeton
(Betonstabstahl B500B d=8mm,
mind. 4Stk.)

A A

50
0

20
0

500

Befestigte Oberfläche

Fahrbahn

Gehweg

Gebäude

Befestigte Oberfläche
Gefälle >2% bis >5%
Schnitt A-A

50
0

500

Fase 10 mmInnengewinde M16

Fertigteil
C 20/25

FertigteilTeilfertigteil

mi
nd

. 5
00

Befestigte Oberfläche

Fahrbahn

Gehweg

mi
nd

. 5
00

50
0

35
0
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Seitenansicht

0,15

0,30

0,
90

0,
15

OKF ± 0

0,
10

0,15 0,15

0,30

0,15
1,0

0

0,
30

0,15

0,
70

0,
30

0,
70

0,
30

1,0
0

Draufsicht

0,50

Radlänge

1,00 - 1,500,50 0,50

0,55

0,
40

0,90

Au
sh

ub
tie

fe

Abstand von
vertikalen
Einbauten

Bewegungsspielraum
soweit erforderlich

Beton C 12/15 mit Montage
einbetonieren oder vergießen

Beton C 12/15 mit Montage
einbetonieren oder vergießen

Beton C 12/15 bauseits

Aushubbreite

Radbügel ø 48,3 mm,
feuervezinkt, Edelstahl oder
pulverbeschichtet, Farbton DB703 anthrazit

Au
sh

ub
lä
ng

e

Beton C 12/15
bauseits

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Einbau von Radbügeln

04/2023

R03.60.01

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.
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0,15

0,30

0,
40

0,
85

OKF ± 0

Au
sh

ub
tie

fe

Beton C12/15 mit Montage
einbetonieren oder vergießen

feuerverzinkt oder pulverbeschichtet
Farbton DB703 anthrazit

0,
40

0,
22

0,36

0,
15

0,
10

0,30

0,15

0,
30

0,15

Draufsicht

Seitenansicht

Lastenradbügel ø 48,3 mm,
Piktogramm gelasert
in Stahlplatte, T=8mm

Beton C 12/15
bauseits

Aushubbreite

Au
sh

ub
lä
ng

e

Stand:
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

Einbau von Lastenradbügeln

04/2023

R03.60.02

Alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

   
  R

eg
el

ze
ic

hn
un

g 
au

s 
U

pd
at

e 
8/

20
23

 d
es

 T
BA

-V
or

sp
an

ns
 z

um
 L

ei
st

un
gs

bu
ch

 A
us

ga
be

 8
/2

02
3



Fu
nd

am
en

t 
de

s 
Ma

st
sAnforderungsschleife siehe RZ 03.30.02

1,4
0

0,
05

0,
15

0,
20

0,
85

0,
15

Abdeckung in
grau/schwarz

Radfahrer Haltering 108

Anforderungstaster ø 108 mm
mit Quittierungssignal,
in Fahrtrichtung ausgerichtet

Revisions Zugang

Kleinpflaster
0,35x0,35 cm

Rückenstütze des Bordsteins
kann entlang des Fundaments
entfallen

0,30-0,35

≥0,15 0,20 0,20

1,0
0

0,40

Bo
rd

st
ei
n

0,
40

Fundamentrahmen:
Typ SM (RZ03.34.03),
5 cm Betondeckung

Leerrohr in Richtung
Schaltgerät

0,40

0,
40

Stand:
Landeshauptstadt Stuttgart                    Tiefbauamt                     66-8

alle Maßangaben sind in m angegeben

04/2023
Regelzeichnung

R03.60.03Einbau von Anforderungstastern
für Radfahrer
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Stand:
Regelzeichnung

Rechteckiger Einsteigschacht
aus Ortbeton
Tiefe ≥ 2m für Abwasserkanäle ab DN 800

A
A

Stahlbetonrohr

DN 1200

%

ME

MSch

Abstand Trittstufe Wand 300 mm
wenn genügend Platz vorhanden,
sonst geringerer Abstand≥ 

30
0

³
 3
00

≥ 300 ≥ 300

Schachtanschlussstück mit
zwei Spitzenden

Schachtanschlussstück
mit Muffe und Spitzende l

(lichte Länge)

DN 1200

%

b
(li
ch

te
 B

re
ite

)

%

DN 1200

%

DN 1200

(lichte Länge)≥ 300
l

≥ 300

ME

 2
%

 2
%

2%
a

20
0

Trittstufe

bis Scheitelhöhe mit
C12/15 ausfüllen

MSch

Länge der Schachtanschluss-
stücke:
DN < 1000 L ≤  500 mm
DN ≥ 1000 L ≤ 1500 mm

Grundriss bei geradem Rohr

30
0

lic
ht

e 
Hö

he
 ³

 18
00

≥300 ≥300
b

(lichte Breite)

200 70
mi
n

25
0

10
0

s

h

Rohrauflager vgl.
R 05.30.01

Sauberkeitsschicht

2%2%

Steigbügel als
Haltegriff nach
DIN 19555 Form A

"A"

"B"
Detail "B" siehe R 05.10.10

 ³
 5
00

Ausführungsalternative
(siehe auch R 05.10.04/06)

Bei α > 15° keine rechteckige,
sondern eine der Richtungs-
änderung, angepasste
Schachtform wählen.

50
0

ma
x.

Einsteighilfe mit
versenkbarer
Haltestange

entspr.
R 05.10.44

150

1
20

27
5

19
0

mi
n 

90
0

1
80

60
60

0
75

0

OK Gelände

Beton C30/37 (XC4)

Gerinnebeton C30/37

Fußauflagering 250 mm

≥ 1200

∅ 605

≥ 1200

ma
x.
35

0

mi
n 

90
0

180

50
0

ma
x.

25
0

300400

20
0

Landeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-5.21

2%

Einsteighilfe mit versenkbarer
Haltestange Variante A
entspr. R 05.10.44

Abdeckung von 160 bis 220 mm
Auflagering 60 mm

Steigeisen nach DIN 19555 Form B
alternative Leiter
entspr. R 05.10.41

625

R05.10.09
11/2017

alle Maßangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Detail "A" Fuge
Bauausführung:
Schachtbauwerke sind unter Berücksichtigung von DIN EN 1610, ATV-DVWK-A
139 und ATV-DVWK-A 157 herzustellen. Eine gleichmäßige nicht federnde
Lastübertragung zwischen allen Schachtbauteilen ist zu gewährleisten. Un-
ebenheiten in Auflagerbereichen sind anzugleichen. Dies wird durch ein Last-
übertragungselement erreicht. Die Lastübertragungselemente sind mit Dicht-
mittel verbunden.

alternativer
Rohranschluss:
Schachtunterteil mit
angeformter Muffe

Fußgängerzone Wiese ≥30cm

≥5
cm

Schachtabdeckung Klasse D 400 entsprechend DIN EN 124,
lichte Weite min. 605mm, Bauhöhe min. 125 mm - max.
160 mm. Rahmen aus Gusseisen /oder BEGU/ rund, Deckel
aus Gusseisen mit/ohne Lüftungsöffnung, ohne Scharnier,
entweder mit verkehrssicherer, -wartungsfreier, -schraub-
loser Arretierung oder dementsprechendem Eigengewicht
(runder Rahmen im Regelfall mit Lüftungsöffnung).

Schachtabdeckungen für die Schächte im Bereich Fußgängerzonen bzw. Wiese

Elastomerdichtung mit integriertem Lastübertragungs-
element nach DIN EN 681-1 und DIN 4060, lagegenau
in der Muffe einbetoniert.

Ausführung Muffenverbindung

Grundriss bei abgewinkeltem Rohr Schnitt A-A

Schachtabdeckung Klasse D 400
entsprechend DIN EN 124, lichte
Weite min. 605 mm, Bauhöhe
min. 160 mm - max. 220 mm.
Rahmen aus Gusseisen rund,
Deckel aus Gusseisen mit/ohne
Lüftungsöffnungen, ohne Scharnier,
einwalzbar in bituminöse Fahrbahn-
beläge entweder mit verkehrs-
sicherer - wartungsfreier -
schraubloser Arretierung oder
dementsprechendem Eigengewicht.
(runder Rahmnen im Regelfall mit
Lüftungsöffnungren).

Lichte Breite b: 
DN ≤ 1400 : b = DN + 800 mm 
DN > 1400 : b = DN + 900 mm

Lichte Länge l: 
DN ≤ 1000 : l = 1250 mm 
DN > 1000 : l = 1750 mm

Mindestbreite a:
DN ≤ 1400 : a = 200 mm 
DN > 1400 : a = 300 mm

Banketthöhe h:
DN 800 - 1000 : 500 mm
DN >1000 : 1/2 DN

Trittstufen:
Banketthöhe:
h ≥ 500 < 800mm : 1 Stufe, s =
h/2
h ≥ 800 mm : 2 Stufen, s = h/3
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Material :

Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :

Alle  Maße  in  mm Geländerhöhe :
2

Detail Auflager

M = 1:25

A

A

Schnitt A-A
M = 1:25

M = 1:5

Beschreibung des Geländers:

Schweißnaht :

Ansicht

Pfostenabstand : max. 1400 mm

Abstand max. 7000 mm

max. 1400 

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255Rohre :

R06.10.01

Regelzeichnung

Kehlnaht a = t- bei Absturzhöhe h  < 1 m

Landeshauptstadt Stuttgart

Pfosten einbetoniert
Geländer in Abwasseranlagen, h  < 1m

Detail
Bewegungsfuge

OK Trittebene

Ab
st

ur
z 

-
hö

he
 h

  Bewegungsfuge max. 7000

Handlauf ∅ 48,3 x 3,2

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

∅ 39

loch  ∅ 20

∅ 36

loch  ∅ 20

OK Trittebene

30

50 30

13
0

18
0

Bohrung ∅ 12

Kunststoffmörtel

Zementmörtel
Pfosten

Deckblech
Aussparung

h ≥ 1100 mm 
H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p ≤ 5 KN/m ) 

∅ 100

66-6

100
11
00

150

Tiefbauamt/SES

 Detail Bewegungsfuge
M = 1:5

R ≥ 3x∅

A

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80µm)

Entwässerungs-

20 2030

50

Ringsum verschweißen

Entwässerungs-

Pfosten ∅ 48,3 x 5,0

h 
≥ 

 

30

A

32
0

32
0

33
0

20
10

40

20 20 10

A

oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571 
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

Stand  02/2023
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Schnitt A-A
M = 1:25

max. 1400 

Pfosten

170/130/10

4 Dübel M10
O.K.
Trittebene

Detail Auflager
M = 1:5

Fußplatte

Fußplatte

110

RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart

Geländer in Abwasseranlagen, h  < 1m

66-6

Pfosten mit Fußplatte
R06.10.02/1

  Bewegungsfuge max. 7000

M = 1:25
Ansicht

Detail
Bewegungsfuge

OK Trittebene

Handlauf ∅ 48,3 x 3,2

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

150

170
Bohrung ∅ 12

Tiefbauamt/SES

Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :
Geländerhöhe :

2

Beschreibung des Geländers:

Schweißnaht :
Pfostenabstand : max. 1400 mm

Abstand max. 7000 mm

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255Rohre :

Kehlnaht a = t

H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast  p ≤ 5 KN/m ) 

Dübel : Fischer Ankerbolzen FAZ II 10 / 10 A4

h ≥ 1100 mm 

∅ 39

loch  ∅ 20

∅ 36

loch  ∅ 20

30

50 30

 Detail Bewegungsfuge
M = 1:5

Entwässerungs-

20 2030

50

Ringsum verschweißen

Entwässerungs-

Pfosten ∅ 48,3 x 5,0

Alle  Maße  in  mm

- bei Absturzhöhe h  < 1 mA

Stand  02/2023

95

A

2020 20 1020

Material : Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80µm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571 
(entsprechend Leistungsverzeichnis)
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RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart

Geländer in Abwasseranlagen, h  < 1m

66-6

Detail Fußplatte
R06.10.02/2

170/130/10

4 Dübel M10

Fußplatte

Draufsicht Auflager

Pfosten 48,3 / 5,0

Kehlnaht a = t

65

170

M = 1:2,5

Tiefbauamt/SES

Alle  Maße  in  mm

30 110 30

A

Stand  02/2023
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R06.10.03

RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart

Geländer in Abwasseranlagen, h  < 1m
Pfosten mit seitlicher Befestigung

max. 1400 
  Bewegungsfuge max. 7000

M = 1:25
Ansicht

Detail
Bewegungsfuge

OK Trittebene

Handlauf ∅ 48,3 x 3,2

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

Schnitt A-A
M = 1:25

 Detail Bewegungsfuge
M = 1:5

∅ 39

∅ 36

Entwässerungs -
loch  ∅ 20

Entwässerungs -
loch  ∅ 20

30 2020

50 30

20 30 20

50

70

130

M = 1:10

Blech 170/130/10
Blech 170/50/10

 Draufsicht

M = 1:10

Deckblech

 Detail Auflager

OK  Trittebene

4 Dübel M 10

Pfosten
48,3 / 5,0

Bohrung ∅ 12

Ringsum verschweißen

Pfosten ∅ 48,3 x 5,0

Alle  Maße  in  mm

- bei Absturzhöhe h  < 1 mA

Bohrung ∅ 12

A

Tiefbauamt/SES 66-6

303010

Stand  02/2023

Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :
Geländerhöhe :

2

Beschreibung des Geländers:

Schweißnaht :
Pfostenabstand : max. 1400 mm

Abstand max. 7000 mm

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255

Kehlnaht a = t

H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast  p ≤ 5 KN/m ) 

Fischer Ankerbolzen FAZ II 10 / 10 A4

h ≥ 1100 mm 

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80µm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571 
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

Rohre :

Dübel :

Material :
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R06.10.04

RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart 66-6Tiefbauamt/SES

Abnehmbares Geländer, h  < 1m

M = 1:25
Schnitt A-A
M = 1:25

Ansicht

max. 1400 

Detail
Bewegungsfuge

OK Trittebene

  Bewegungsfuge max. 7000

Handlauf ∅ 48,3 x 3,2

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

Pfosten

Edelstahlbolzen

Anschlagsnocken

Kunststoffmörtel

Zementmörtel

Detail Auflager
M = 1:5

Aussparung

OK Trittebene

∅ 100 

∅ 38

∅ 39

Entwässerungs -
loch  ∅ 20

∅ 36

Entwässerungs -
loch  ∅ 20

30

50 30

 Detail Bewegungsfuge
M = 1:5

Ringsum verschweißen

Pfosten ∅ 48,3 x 5,0

Alle  Maße  in  mm

- bei Absturzhöhe h  < 1 mA

30 2020

50

A

20 20 10

150

Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :
Geländerhöhe :

2

Beschreibung des Geländers:

Schweißnaht :
Pfostenabstand : max. 1400 mm

Abstand max. 7000 mm

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255

Kehlnaht a = t

h ≥ 1100 mm 
H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p ≤ 5 KN/m ) 

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80µm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571 
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

Stand  02/2023

Material :
Rohre :
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Schweißnaht

Alle  Maße  in  mm

R06.20.01

RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart 66-6Tiefbauamt/SES

- bei Absturzhöhe h  ≥ 1 mA

M = 1:25
Schnitt A-A
M = 1:25

Ansicht

max. 1400 

Detail
Bewegungsfuge

  Bewegungsfuge max. 7000

Handlauf ∅ 48,3 x 3,2

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

150

Ringsum verschweißen ∅ 39

Entwässerungs -
loch  ∅ 20

∅ 36

Entwässerungs -
loch  ∅ 20

30

50 30

20

 Detail Bewegungsfuge
M = 1:5

Detail Auflager
M = 1:5

OK  Trittebene

Zementmörtel

Pfosten

Deckblech
Aussparung
∅ 100

100

U - Profil
als Führung

Kunststoffmörtel

Fußleiste

Bohrung ∅ 12

Pfosten ∅ 48,3 x 5,0

U-Profil als Führung
Fußleiste

Bohrung ∅ 12

OK  Trittebene

20
30

50

∅

Pfosten einbetoniert mit Fußleiste

Fußleiste Flachstahl 100 / 8

20 20 10

100

OK Trittebene

Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :
Geländerhöhe :

Beschreibung des Geländers:

Schweißnaht :

Pfostenabstand : max. 1400 mm

Abstand max. 7000 mm

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255

Kehlnaht a = t

h ≥ 1100 mm 
H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p ≤ 5 KN/m ) 

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren 
(80µm) oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571 
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

Stand  02/2023

Geländer in Abwasseranlagen, h  ≥ 1mA

Bei Bewegungsfuge Führung mit U-Profil
An Pfosten geschweißtFußleiste:

2

Material :
Rohre :
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RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart 66-6Tiefbauamt/SES

R06.20.02/1
Pfosten mit Fußplatte und Fußleiste

Schnitt A-A
M = 1:25

max. 1400 

Fußplatte

  Bewegungsfuge max. 7000

M = 1:25
Ansicht

Detail
Bewegungsfuge

Handlauf ∅ 48,3 x 3,2

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

150

Ringsum verschweißen ∅ 39

Entwässerungs -
loch  ∅ 20

∅ 36

Entwässerungs -
loch  ∅ 20

50 30

20

 Detail Bewegungsfuge
M = 1:5

Pfosten ∅ 48,3 x 5,0

U-Profil als Führung
Fußleiste Bohrung ∅ 12

OK  Trittebene

2030

50

Fußplatte

Alle  Maße  in  mm
- bei Absturzhöhe A

Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :
Geländerhöhe :

Schweißnaht :
Abstand max. 7000 mm
Kehlnaht a = t

Fußleiste : An Pfosten geschweißt
Pfostenabstand : max. 1400 mm

Beschreibung des Geländers:

Pfosten

170/130/20

4 Dübel M10 Trittebene

M = 1:5

Schweißnaht

OK

Fußplatte

11095

Führung Fußleiste

170

Detail Auflager

Fußleiste Flachstahl 100 / 8

Bohrung ∅12

Bei Bewegungsfuge Führung mit U-Profil

20 20 1030

OK Trittebene

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255

h ≥ 1100 mm 
H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p ≤ 5 KN/m ) 

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren 
(80µm) oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571 

Stand  02/2023

Geländer in Abwasseranlagen, h  ≥ 1mA

2

Dübel : Fischer Ankerbolzen FAZ II 10 / 10 A4

h  ≥ 1 m

Material :
Rohre :

   
  R

eg
el

ze
ic

hn
un

g 
au

s 
U

pd
at

e 
8/

20
23

 d
es

 T
BA

-V
or

sp
an

ns
 z

um
 L

ei
st

un
gs

bu
ch

 A
us

ga
be

 8
/2

02
3



Alle  Maße  in  mm

RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart 66-6Tiefbauamt/SES

170/130/10

4 Dübel M10

Fußplatte

Draufsicht Auflager

Pfosten 48,3 / 5,0

65

170

R06.20.02/2
Detail Fußplatte

Kehlnaht a = t

M = 1 : 2,5

Stand  02/2023

30 110 30

AGeländer in Abwasseranlagen, h  ≥ 1m
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R06.20.03

RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart 66-6Tiefbauamt/SES

Alle  Maße  in  mm

- bei Absturzhöhe A

max. 1400 
  Bewegungsfuge max. 7000

M = 1:25
Ansicht

Detail
Bewegungsfuge

OK Trittebene

Handlauf ∅ 48,3 x 3,2

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

Schnitt A-A
M = 1:25

 Detail Bewegungsfuge
M = 1:5

∅ 39

∅ 36

Entwässerungs -
loch  ∅ 20

Entwässerungs -
loch  ∅ 20

30 2020

50 30

20 30 20

50

70

130

M = 1:10

Blech 170/130/10
Blech 170/50/10

 Draufsicht

M = 1:10

Deckblech

 Detail Auflager

OK  Trittebene

4 Dübel M 10

Pfosten
48,3 / 5,0

Bohrung ∅ 12

Beschreibung des Geländers:

Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :
Geländerhöhe :

2

Schweißnaht :

Pfostenabstand : max. 1400 mm

Abstand max. 7000 mm
Kehlnaht a = t

Fußleiste L 100/65/7

Fußleiste

Bohrung ∅ 12

Pfosten mit seitlicher Befestigung und Fußleiste

Fußleiste

Fußleiste  L 100/65/7

Ringsum verschweißen

Pfosten ∅ 48,3 x 5,0

A

10 30 30

Stand  02/2023

An Pfosten geschweißt
Bei Bewegungsfuge Führung mit U-Profil

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255
Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren 
(80µm) oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571 
Fischer Ankerbolzen FAZ II 10 / 10 A4

Geländer in Abwasseranlagen, h  ≥ 1m

h  ≥ 1 m

h ≥ 1100 mm 
H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p ≤ 5 KN/m ) 

Fußleiste :

Dübel :

Material :
Rohre :
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Alle  Maße  in  mm

R06.20.04

RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart 66-6Tiefbauamt/SES

- bei Absturzhöhe A

M = 1:25
Ansicht

max. 1400 

Detail
Bewegungsfuge

OK Trittebene

  Bewegungsfuge max. 7000

Handlauf ∅ 48,3 x 3,2

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

Zwischenholm  ∅ 42,4 x 2,6

Fußleiste Flachstahl 100 / 8

Schnitt A-A
M = 1:25

150

Detail Auflager
M = 1:5

Edelstahlbolzen

Kunststoffmörtel

Zementmörtel

Aussparung
∅ 100 

∅ 38

Anschlagsnocken

Fußleiste
als Führung
U - ProfilSchweißnaht

OK Trittebene

Pfosten

Ringsum verschweißen ∅ 39

Entwässerungs -
loch  ∅ 20

∅ 36

Entwässerungs -
loch  ∅ 20

Pfosten ∅ 48,3 x 5,0

30

50 30

 Detail Bewegungsfuge
M = 1:5

Abnehmbares Geländer mit Fußleiste

20 2030

50

A

20 20 10

h  ≥ 1 m
Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :
Geländerhöhe :

Beschreibung des Geländers:

Schweißnaht :

Pfostenabstand : max. 1400 mm

Abstand max. 7000 mm

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255

Kehlnaht a = t

h ≥ 1100 mm 
H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p ≤ 5 KN/m ) 

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren 
(80µm) oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571 
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

h  ≥ 1m

Bei Bewegungsfuge Führung mit U-Profil
An Pfosten geschweißt

Stand  02/2023

Fußleiste :

Material :
Rohre :

   
  R

eg
el

ze
ic

hn
un

g 
au

s 
U

pd
at

e 
8/

20
23

 d
es

 T
BA

-V
or

sp
an

ns
 z

um
 L

ei
st

un
gs

bu
ch

 A
us

ga
be

 8
/2

02
3



R06.30.01

Regelzeichnung

Pfosten einbetoniert

M = 1:25
Ansicht Schnitt A-A

M = 1:25

Bewegungsfuge
Handlauf ∅ 48,3 / 3,2

OK Brüstung

OK Trittebene

Detail

Beschreibung des Geländers:

Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :

Schweißnaht :
Pfostenabstand : max. 1400 mm

Abstand max. 7000 mm
Kehlnaht a = t

Handlauf: h ≥ 1100 mm über Trittebene 

 Detail Bewegungsfuge
M = 1:5

∅ 39Ringsum verschweißen

Entwässerungs -
loch  ∅ 20 30 2020

50 30

Pfosten ∅ 48,3 x 3,2

Detail Auflager
M = 1:5

Zementmörtel
Pfosten

Deckblech
Aussparung
∅ 100

100

Kunststoffmörtel

Bohrung ∅ 12

100∅

OK Brüstung

max. 1400

150

Handlauf auf Betonbrüstung

Alle  Maße  in  mm

66-6Tiefbauamt/SESLandeshauptstadt Stuttgart

10

Stand  02/2023

Material :
Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255Rohre :
Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80µm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571 
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

2H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p ≤ 5 KN/m ) 
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R06.30.02

RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart

Pfosten einbetoniert
66-6Tiefbauamt/SES

M = 1:25
Ansicht Schnitt A-A

M = 1:25

Zwischenholm  ∅ 42,4 / 2,6

OK Brüstung

OK Trittebene

Handlauf ∅ 48,3 / 3,2
Bewegungsfuge
Detail

max. 1400

150

Ringsum verschweißen ∅ 39

loch  ∅ 20

∅ 36

loch  ∅ 20

50 30

20

 Detail Bewegungsfuge
M = 1:5

Pfosten ∅ 48,3 x 3,2

Geländer auf Betonbrüstung

Detail Auflager
M = 1:5

Zementmörtel
Pfosten

Deckblech
Aussparung
∅ 100

100

Kunststoffmörtel

Bohrung ∅ 12

∅

OK Brüstung

2030

50

Entwässerungs-

Entwässerungs-

Alle  Maße  in  mm

3020 1020

100

Stand  02/2023

≥

Material :

Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :
Geländerhöhe :

2

Beschreibung des Geländers:

Schweißnaht :
Pfostenabstand : max. 1400 mm

Abstand max. 7000 mm

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255Rohre :

Kehlnaht a = t

h ≥ 1100 mm über Tritteben
H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p ≤ 5 KN/m ) 

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80µm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571 
(entsprechend Leistungsverzeichnis)
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R06.40.01

RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart 66-6Tiefbauamt/SES

Überstieg stationär

Horizontalkraft :
Geländerhöhe :

2

Geländer :

Schweißnaht :
Pfostenabstand : max. 1400 mm

Kehlnaht a = t

1000 mm

Stufen und Gitterrost :

Werkstoff :

Stufenbreite :
Stufentiefe :
Steigung :
Steigungswinkel :

290 mm
250 mm
60°

Weite

Schnitt A-AAnsicht

A

A

M = 1:50

Geländer geschraubt

Winkel

Stufe

Podest

M = 1:50

Treppenwange

Podestbreite

11
00

Podestlänge

Li
ch

te
 H

öh
e

30
0°

60°

25
0

Lichte

Ausladung

Alle  Maße  in  mm

12
0

80

Stahl verzinkt oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

Material :
Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255Rohre :
Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80µm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571 
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

h ≥ 1100 mm 
H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p ≤ 5 KN/m ) 

Stand  02/2023

Beschreibung :
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Setzungsmessung
Vermarkung von Festpunkten

50
-8

5

14

30
0

225225

OK Gelände

KG
/P

P-
Ro

hr
 d

=1
50

  
L=

~1
00

0

Me
ss

in
gb

ol
ze

n

Höhenfestpunkt
PVC Rohr DN 150
in Fundament 600 x 600 x 700

Deformationsmessung
Vermarkung von Festpunkten

225225

OK Gelände

KG
/P

P-
Ro

hr
 d

=1
50

  
L=

10
00

Me
ss

bo
lz
en

 m
it

Le
ica

-S
te

ck
za

pf
en

Beton C25/30

Lagefestpunkt
PVC Rohr DN 150
in Fundament 600 x 600 x 700

15

52

Sauberkeitsschicht

70
0

Sauberkeitsschicht ca. 50 mm

70
0

Beton C25/30

Beton C25/30

Beton C25/30
600

600

≤6
5

30
0

1.0
00

 (
fr

os
tf

re
ie
 G

rü
nd

un
g)

1.0
00

 (
fr

os
tf

re
ie
 G

rü
nd

un
g)

OK Gelände
bis OK Bolzen ≤ 65 mm!
Mindestmaß für
Aufsatz eines
Miniprismas!

OK Gelände
bis OK Bolzen ≤ 20 mm!
Mindestmaß für
Aufsatz eines
Miniprismas!

20

Stand: 11/2021
RegelzeichnungLandeshauptstadt Stuttgart                Tiefbauamt                     66-8.13

alle Maßangaben sind in mm angegeben

Höhenfestpunkt und Lagefestpunkt
Vermarkung von Festpunkten R07.70.03
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6
0
0

Stand: Nr:

MONTAGEANWEISUNG

Fundamentrahmen klein Straßenbeleuchtung

Bemerkungen:

26.05.2023 125

     Stu�gart   

     Die Fundamentgröße muss unter Umständen den örtlichen Gegebenheiten angepasst werden.
     vorausgesetzter Baugrund mit Steifenmodul Es >= 5MN/m²; Fundamentring-Innenraum muss betonfrei bleiben.
     bei Grabarbeiten in unmi�elbarer Nähe des Mas�undaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)   

Tragschicht (z.B. bituminöse Befes�gung)

Beton C25/30

PVC-Rohr DN110

600

Schni� A

Von Stu�gart Netze geliefert:
1 Stk. Mas�undamentring

Erdaushub ca. 0,25m³

Beton C12/15 ca. 0,25m³
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2
0
0

Stand: Nr:

MONTAGEANWEISUNG

Fundamentrahmen groß Straßenbeleuchtung

Bemerkungen:

26.05.2023 126

     Stu�gart   

     Die Fundamentgröße muss unter Umständen den örtlichen Gegebenheiten angepasst werden.
     vorausgesetzter Baugrund mit Steifenmodul Es >= 5MN/m²; Fundamentring-Innenraum muss betonfrei bleiben.
     bei Grabarbeiten in unmi�elbarer Nähe des Mas�undaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)   

Tragschicht (z.B. bituminöse Befes�gung)

Beton C25/30

PVC-Rohr DN110

1200

Schni� A

Von Stu�gart Netze geliefert:
1 Stk. Mas�undamentring

Erdaushub ca. 1,00m³

Beton C12/15 ca. 1,00m³
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Stand: Nr:

MONTAGEANWEISUNG

Mas�undament 400x700Straßenbeleuchtung

Bemerkungen:

26.05.2023 127

     Stu�gart   

     Mast innen bis zur Höhe der Kabeleinführung mit Sand auffüllen   
     vorausgesetzter Baugrund mit Steifemodul Es >= 5MN/m²
     bei Grabarbeiten in unmi�elbarer Nähe des Mas�undaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)   

7
0
0

1
0
0

1
0
0

4
5
0

1
0
0

Tragschicht (z.B. bituminöse Befes�gung)

Zementestrich C25/30

Beton C25/30

größtes Korn 8mm

Verdrängungsrohr 400x700

wird von SN beigestellt

PVC-Rohr DN110

mit Kabeleinführtülle

Flusssand verdichtet

400 100
3
0
0

⌀400

⌀600

Erdaushub ca. 0,25m³

Beton C25/30 ca. 0,17m³

Flusssand ca. 0,07m³

Alterna�ve Einbauvariante:
Beide Leerrohre werden 
durch eine Öffnung in das Fundament geführt.

A

Schni� A
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Stand: Nr:

MONTAGEANWEISUNG

Mas�undament 400x900Straßenbeleuchtung

Bemerkungen:

26.05.2023 128

     Stu�gart   

     Mast innen bis zur Höhe der Kabeleinführung mit Sand auffüllen   
     vorausgesetzter Baugrund mit Steifemodul Es >= 5MN/m²
     bei Grabarbeiten in unmi�elbarer Nähe des Mas�undaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)   

9
0
0
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0

1
0
0
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5
0

1
0
0

Tragschicht (z.B. bituminöse Befes�gung)

Zementestrich C25/30

Beton C25/30

größtes Korn 8mm

Verdrängungsrohr 400x900

wird von SN beigestellt

PVC-Rohr DN110

mit Kabeleinführtülle

Flusssand verdichtet

400 100
3
0
0

⌀400

⌀600

Erdaushub ca. 0,31m³

Beton C25/30 ca. 0,2m³

Flusssand ca. 0,1m³

Alterna�ve Einbauvariante:
Beide Leerrohre werden 
durch eine Öffnung in das Fundament geführt.

A

Schni� A
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Stand: Nr:

MONTAGEANWEISUNG

Mas�undament 400x1100Straßenbeleuchtung

Bemerkungen:

26.05.2023 129

     Stu�gart   

     Mast innen bis zur Höhe der Kabeleinführung mit Sand auffüllen   
     vorausgesetzter Baugrund mit Steifemodul Es >= 5MN/m²
     bei Grabarbeiten in unmi�elbarer Nähe des Mas�undaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)   

1
1
0
0

1
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0

1
0
0

4
5
0

1
0
0

Tragschicht (z.B. bituminöse Befes�gung)

Zementestrich C25/30

Beton C25/30

größtes Korn 8mm

Verdrängungsrohr 400x1100

wird von SN beigestellt

PVC-Rohr DN110

mit Kabeleinführtülle

Flusssand verdichtet

400 100
3
0
0

⌀400

⌀600

Erdaushub ca. 0,37m³

Beton C25/30 ca. 0,23m³

Flusssand ca. 0,12m³

Alterna�ve Einbauvariante:
Beide Leerrohre werden 
durch eine Öffnung in das Fundament geführt.

A

Schni� A
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Stand: Nr:

MONTAGEANWEISUNG

Mas�undament 500x1900Straßenbeleuchtung

Bemerkungen:

26.05.2023 131

     Stu�gart   

     Mast innen bis zur Höhe der Kabeleinführung mit Sand auffüllen   
     vorausgesetzter Baugrund mit Steifemodul Es >= 5MN/m²
     bei Grabarbeiten in unmi�elbarer Nähe des Mas�undaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)   

1
9
0
0

1
0
0

1
0
0

4
5
0

1
0
0

Tragschicht (z.B. bituminöse Befes�gung)

Zementestrich C25/30

Beton C25/30

größtes Korn 8mm

Verdrängungsrohr 500x1900

wird von SN beigestellt

PVC-Rohr DN110

mit Kabeleinführtülle

Flusssand verdichtet

500 100
3
5
0

⌀500

⌀700

Erdaushub ca. 0,81m³

Beton C25/30 ca. 0,44m³

Flusssand ca. 0,36m³

Alterna�ve Einbauvariante:
Beide Leerrohre werden 
durch eine Öffnung in das Fundament geführt.

A

Schni� A
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Stand: Nr:

MONTAGEANWEISUNG

Fundamentrahmen SSM+SSM-K Straßenbeleuchtung

Bemerkungen:

26.05.2023 133

     Stu�gart   

Hinweis:
Fundamentgröße aus Bn 250:
L=120, B=120, T=150

Dieser Rahmen ist bis 6 Meter Ausladung der gebräuchlichste im

Signalanlagenbau mit sta�schem Nachweis.

Einsatz im Setzen von: Normalmasten, Peitschenmasten und Beschilderungsmasten

Signalmasten bis 6,00 m Ausladung mit Signalgeber 300 und Kontrastblenden.

Beschilderungsmasten in Abs�mmung von Höhe und Größe der Beschilderung.

Zur Verschraubung empfehlen wir die Verwendung von Urich Spezial-Schwerlastdübeln.
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Stand: Nr:

MONTAGEANWEISUNG

Fundamentrahmen SM+SMR Straßenbeleuchtung

Bemerkungen:

26.05.2023 134

     Stu�gart   

Hinweis:
Fundamentgröße aus Bn 250:
Normalmast L=80, B=80, T=80
Peitschenmast L=110, B=110, T=150

Dieser Rahmen ist bis 4 Meter Ausladung der gebräuchlichste im

Signalanlagenbau mit sta�schem Nachweis.

Einsatz im Setzen von: Normalmasten, Peitschenmasten und Beschilderungsmasten

Signalmasten bis 4,00 m Ausladung mit Signalgeber 200 und Kontrastblenden.

Beschilderungsmasten in Abs�mmung von Höhe und Größe der Beschilderung.

Zur Verschraubung empfehlen wir die Verwendung von Urich Spezial-Schwerlastdübeln.
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